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So arbeitet die Partei
^ Die SA . und ihr Stabschef

. NSK . Es gäbe kein nationalsozialistisches Deutschland
ohne die SA .

In einem beispiellos erbitterten , opferreichen Kampfe
dreizehn langer , blutiger Jahre hat der unbekannte SA .-
Mann ber Idee Adolf Hitlers den Weg freigemacht zum
Herzen des Volkes .

Nicht nur Reden und Versammlungen , nicht Abstimmun¬
gen und Wahlen entscheiden die großen Schicksale der Völ¬
ker. Zuletzt entscheidend ist immer und allgemein nur die
Tat.

Die Entscheidung über Deutschland und seinen ferneren
Weg unter dem Hakenkreuz fiel in tausend Machtkämpfen
um die Straße , in zehntauiend Saaljchlachten , in hundert¬
tausend nächtlichen Zusammenstößen der braunen Cturm -
joldaten Adolf Hitlers mit den kämpferischen Kräften der
Verneinung.

Daß nachher die Zuschauer und Nichtkämpfer zu allem
Za sagten, war nur die zahlenmäßig meßbare Bestätigung
der von den Kämpfern bereits erzwungenen Entscheidung.

Adolf Hitlers Wollen wurde durch die SA . und in der
SA. Wirklichkeit.

Ballte sich in den braunen Bataillonen zur Faust der
Bewegung und zertrümmerte die Machtgrundlagen des vom
nationalsozialistischen Gedankengut erschütterten Gestern.

Und stellte sofort mit der eigenen Machtübernahme im
SA .-Mann den Nationalsozialismus als lebendige Wirk¬
lichkeit unter Beweis und als weiterwirkendes Beispiel an
den Beginn des neuen Werdens .

Die SA . war der starke Arm und die Fleischwerdung
des Nationalsozialismus zugleich.

Die SA . untersteht , verantwortlich geführt von ihrem
Stabschef Ernst Rohm , unmittelbar Adolf Hitler , der
selber Oberster SA -Führer ist .

Die SA . hat nur eine Aufgabe , nur einen Zweck , nur ein
Ziel , die aller anderen Gliederungen sind darin enthalten :
Das nationalsozialistische Deutschland!

So ist die SA . die höchste Einjatzform des Nationalsozia¬
lismus überhaupt .

Sie empfängt das Gesetz ihres Seins von dem Führer
des neuen Deutschlands und ihre Befehle von dessen Stabs¬
chef Ernst Röhm.

Daß die SA . zu dem wurde , was sie ist . ist das geschicht¬
liche Verdienst des Stabschefs . In jahrelanger , nie erlah¬
mender Erziehungsarbeit schweißte er den unbändigen Vor¬
wärtsdrang und wilden revolutionären Schwung der SA .
zusammen zum disziplinierten Willen der nationalsozia¬
listischen Revolution .
- Diese geschmeidigste und gleichzeitig härteste Waffe des
politischen Machtkampfes ermöglichte dem Führer , im Hin¬
blick auf sein hohes Ziel auf der Stelle zu treten oder zu-
zujchlagen — wie es die Umstände gerade erforderten —.
ohne je auch nur einen Schritt zurück zu müssen .

Das neue Deutschland ist die Frucht und der sichtbare
Ausdruck dieser freiwilligen , aber unbeugsamen Mannes¬
zucht der braunen Armee.

Und in der Person des Stabschefs Röhm liegt die Ge¬
währ, daß die braunen Elurmjoldaten niemals eigene poli¬
tische Wege gehen , immer in eisernem Gehorsam gegen den
Führer Adolf Hitler den Weg der deutschen Revolution
weitermarschieren werden.

Revolution ist nicht der Ablauf mehr oder minder un-
cuhevoller Tatsachenbegebenheiten, sondern Revolution ^ st
der innere Umbruch einer Zeit und ihrer Menschen . Zn
diesem Sinne ist Revolution nie ein Abschluß , sondern ein
Wegbeginn.

So hat die Machtübernahme die SA . vor neue, vielfach
-rweiterte Aufgaben gestellt.

Der Kampf um die Straße rührte zum Besitz der Macht.
Die Macht ist nicht Selbstzweck , sondern Voraussetzung.
Plattform zur Verwirklichung der großen weltanschaulichen
Ziele des Nationalsozialismus .

Der SA .-Mann war der kämpferische Wegbereiter des
neuen Wollens . Seine Kampfaufgabe zwang ihn , die gei¬
stigen Gesetze des neuen Glaubens in seinen Reihen auf
sich selbst anzuwenden . Zn den Stürmen der SA . wurde
das Gedankengut, für das er marschierte und kämpste , leben¬
dige , blutoolle Wirklichkeit.

Als Nationalsozialist der Tat überschritt Adolf Hitlers
brauner Sturmsoldat die Schwelle des neuen Deutschlands
dessen Tore er im Kampfe aufgebrochen hatte .

Nach des Führers Willen steht der SA . -Mann als Garant
des durch seinen Sieg Errungenen vor dem Neuwerden von
Volk und Vaterland , daß ihm bereits selbstverständlicher
Herzensbesitz ist, um was Millionen Volksgenossen noch mit
sich ringen und kämpfen müssen , verleiht ihm keine höheren
Rechte , sondern legt ihm weitere Pflichten auf.

Tausendfältig verästelt senkt der ragende Stamm der
nationalsozialistischen Zdee sein Wurzelwerk in das Leben
der Nation . Die lebendigen Kräfte des neuen Wollens
sind nötig , daß auch die noch schlafenden Aeste und Zweige
grünen und Frucht tragen .

Als Vormann auf dem Wege der deutschen Erneuerung ,
als Lehrer der Unwissenden und als Beispiel der Lauen,
marschiert der SA . -Mann den Weg seiner Pflicht.

Selbstzucht und Gehorsam, Treue und Eemeinflnn , Volks¬
verbundenheit und Opferbereitschaft sind der unlösbare
Kitt der SA -, sind die Hochziele des Nationalsozialismus .

Als lebendiges Beispiel und Gewissen der nationalsozia¬
listischen Revolution , die sich in uns erst vollenden soll ,
marschiert der Mann im braunen Diensihemd der SA . , vom
Stabschef herab bis zum jüngsten Anwärter , in Hunderten
von Standarten und in Zehntausenden von Stürmen , in
Stadt und Land , Tag und Nacht , heut« und morgen und
» llezeit.

Das Wort ist nichts. Das Beispiel ist alles . >
Die Tat ist stumm. Und der Dienst in der SA . ist

»amenlos . »
Der SA .-Mann tut schweigend und selbstverständlich treu

md selbstlos seine Pflicht , die in des Führers Namen sein
Stabschef von ihm fordert .

Denn in seinem Herzen ist eingegraben , was als Sinn -
lebung der SA . auf der Klinge seines Dolches steht :

Alles für Deutschland!

Sie deutsche Sühne rust auch Ach!

Zar achte Welmader
das Deutsche Museum , das Lebenswerk Oskar von Millers

Der Schöpfer des Deutschen Museums , Oskar von Mil -
er, ist tot Der gewaltige Monumentalbau an der Isar ist
oerwaist. Ein Mann ging hin , ein Werk blieb zurück. Die
Isar rauscht. Wir stehen auf dem großen Aussichtsturin
»es modernen Gebäudes , wir sehen über das Land hin und
hinunter in die Stadt ; wieviel Kraft und wieviel Aufbau¬
willen gehörten dazu, dieses Wunderwerk deutscher Technik ,
diese Heimat naturwissenschaftlicher Meisterwerke zu schaf¬
fen , dieses ganze Deutsche Museum hinzustellen in eine
Stadt der Fröhlichkeit und des heiteren Kunstgenusses.

Der Reisende, der in München war und zwar das Hof¬
bräuhaus , nicht aber das Deutsche Museum gesehen hat ,
wird im Bekanntenkreise mitleidig belächelt. Auch, wer gar -
aichts von Technik und Naturwissenschaft versteht, der blu¬
tigste Laie , der wirklich lieber an einem Holztisch sitzt und
ins Maßkrügel stiert , kommt nicht darum herum , wenigstens
einen raschen Gang durch die Räume zu tun . Denn dieses
Deutsche Museum gibt es wirklich nur einmal auf der Welt ;
dieses Hohelied der deutschen Arbeit und der deutschen Lei¬
stung erlebt man nur an der Isar .

Aus dem flüchtigen Gang des Laien , der diesen Mu¬
seumsbesuch hinter sich bringen wollte wie jeden anderen ,
der vom Baedecker dringend empfohlen wird , wird ein stun¬
den- und stundenlanges Schauen und Bewundern , Staunen
und Fragen . Längst ist die eigentlich für diesen Besuch ge¬
plante Zeit vorbei . Der Laie aber wird zum interessierten
Fachmann und ist aus dem Untergeschoß , in dem Geologie,
Berg - und Hüttenwesen, Metallbearbeitung , Brückenbau,
Wasserstraßen- und Hafenbau zu studieren ist, einfach nicht
wegzubringen. Der Führer sagt ihm zwar , daß das erste
Obergeschoß auf ihn wartet , der nun einmal Entflammte
aber denkt garnicht daran , sich durch die Räume Hetzen zu
lasten : viel eher setzt er noch einen zweiten und einen drit¬
ten Tag für die Besichtigung ein.

Am nächsten Tage kommt er auch wirklich wieder. Die^
mal ausgsruht , nicht müdegelaufen von einem Kunstwsr»
Münchens zum anderen , sondern auch innerlich bereit , alles
aufzunehmen, an konzentrierter Wissenschaft , was das Deut¬
sche Museum bietet .

Und es bietet genug ! Die Naturgeschichte der Erde , der
Kreislauf der Sterne überraschen mit ihren ewigen Geheim¬
nissen und Wundern . Daneben aber steht immer wieder der
Mensch als denkend bewegte Kraft , der Mensch , der Him¬
mel und Erde erforscht und mit der Technik die Luft er¬
obert . Luftfahrt , Mathematik , Physik, Musikinstrumente
Chemie sind in Modellen und Instrumenten in ausgezeich¬
neter entwicklungsgeschichtlicher Uebersicht im ersten Ober¬
geschoß angeordnet . Das zweite Obergeschoß erschließt ein
ganz anderes kulturgeschichtlich höchst interessantes Bild :
den Wohnungs - und Städtebau , die Wasserversorgung und
die Abwästereien, Heizung, Lüftung , Beleuchtung, Gas - und
Elektrotechnik ,und enthält außerdem einen Leseraum mit
Bücherverkauf.

Nein , es ist nicht zu fasten , es erdrückt den Besucher , das
Auge ermüdet , Jahrtausende sprechen ihn an und mit Jahr¬
tausenden ist nicht zu spassen . Die Entwicklungsgeschichte der
Menschheit hat das Wort . Da schweigt der Einzelne nur und
sieht und staunt .

Zeitbestimmung und Zeitmessung, Raum - , Gewichts- und
Wellenlehre , Mathematik , Mechanik der festen Körper und
Flüssigkeiten, Wärme und Kälte , Energiegesetze , Elektri¬
zität , Telegraphie und Telephonie , Rundfunk , Optik, Aku¬
stik, — Musik der Erde auf tausenderlei Instrumenten .

Oskar von -Miller ist tot . Sein Werk spricht für ihn . Und
wenn wir sie so betrachten, diese Modelle und Glaskästen
diese Maschinen und Nachbildungen der wissenswerter
Dinge auf der Erde , dann scheint es uns , als sei diese-
Werk fast zu groß für einen einzelnen Menschen . Das acht«
Weltwunder nannte man es , 1925 , als man es am Ge¬
burtstage des Schöpfers einweihte und eröffnete . Das acht«
Weltwunder . Es wuchs nicht einfach aus der Erde . Es ent¬
stand nicht von heute auf morgen . Dreißig Jahre lang Hai
Oskar von Miller an ihm gearbeitet . Aus Plänen wurd«
die Tat . Bau und Ausgestaltung wurden den größter
Schwierigkeiten zum Trotz durchgeführt. Krieg und Infla¬
tion bedrohten das Lebenswerk Oskar von Millers . Unk
er schaffte es doch .

Großer Andrang zur Bahre Oskar von Millers .
DNB . München , 1t . April . Die große Beliebtheit , der sich

Oskar von Miller nicht nur in Fachkreisen , sondern auch in den
weitesten Schichten des Volkes erfreute, fand ihren Ausdruck in
dem Massenandrang zur Bahre im Laufe des Mittwoch nach¬
mittag . Jung und Alt , Hoch und Niedrig , alle warteten ge¬
duldig, bis sie an die Reihe kamen , um dem großen deutschen
Meister die letzte Ehre zu erweisen. Zahlreich sind auch die
Blumenspenden und Kränze, die ununterbrochen im Trauer-
Hause und bei der Direktion des Deutschen Museums abgegeben
werden.

Zum Handgraualenanschlag Unter de« Linden
Berlin , II . Avril . Der Polizeipräsident veröffentlicht eine

Mitteilung über die bisherigen polizeilichen Feststellungen zur
Aufklärung des Handgranatenanschlags Unter den Linden am
21. März Ls. Js . Danach siebt es unzweifelbast fest, daß die
Handgranate aus dem Dachgeschoß des im Umbau befindlichen
Hauses Unter den Linden 75—76, Ecke Wilbelmstraße. herabge -
schleudcrt worden ist .

Unter dem dringenden Verdacht , die Handgranate geworfen
; u haben , ist der Maler Erwin Schulze aus Berlin - Lbarlotten-

burg festgenommen worden . Schulze * ist zur Zeit der Tat im

Dachgeschoß des Hauses Unter den Linden 76 zusammen mit dem
Jalousie-Dauer Willi Noack beschäftigt gewesen. Zum Nachweis
eines Alibis für die letzten Minuten vor der Explosion bat
'
ich Schulze auf seinen Arbeitskollegen Noack berufen , der auch
bestätigte , daß Schulze um die angegebene Zeit den Arbeitsraum
richt verlassen habe . Es ist inzwischen aber festgestellt worden ,
»aß Noack eine vorübergebende Entfernung Schutzes gar nicht
»bne weiteres bemerken mußte . Schulze hat in den Jahren 1928
»der 1929 dem Rotfrontkämpserbund angehört, war bis Herbst
1932 Mitglied der KPD . und ist vorbestraft.

SchmuggleiMst in die Lust geflogen
8 Tote bei einer Aetherexplosion.

DNB . Rosenberg (Oberschiesten ) , 11 . April . 2n der Ortschaft
Kutzoben im Kreise Rosenberg ereignete sich in der Nacht zum
Mittwoch ein entsetzliches Explosionsunglück, das bisher acht
Menschen das Leben kostete. Der Häusler Peter Grutzka , dessen-
Gehöft harr an der deutsch- polnischen Grenze liegt und als
Schmugglernest bekannt war, unterhielt in seiner Wohnung
ein reichhaltiges Lager von Schweseläther und Brennspiritus,
die von polnischen Schmugglern über die Grenze nach Polen
gebracht wurden . Am Dienstag abend erschienen wiederum
sieben polnische Schmuggler bei Grutzka, um verabredungsgemätz
10 Liter Schwefeläther und 40 Liter Brennspiritus nach Polen
zu schaffen. Beim Abfüllen des Aethers in Schweinsbläsen
ließ einer der Schmuggler die nötige Vorsicht außer Acht, so
daß sich ein Teil der gefährlichen Flüssigkeit über den Tisch
ergoß und sofort zündete . Die Stichflamme setzte nun auch die
übrigen Schweinsblasen in Brand , und es erfolgte eine Ex¬
plosion, die die furchbarsten Folgen zeitigte . Das Gehöft glich
im Nu einem Flammenmeer und brannte bis auf die Grund¬
mauern nieder. Fünf Kinder des Ehepaares Grutzka, die
Schwiegermutter des Besitzers , Frau Katharina Augustiniok
und ein polnischer Schmuggler wurden durch die Explosion auf
der Stelle getötet . Grutzka und seine Frau mußten in schwer¬
verletzten Zustande ins Krankenhaus nach Rosenberg gebracht
werden. Die sechs übrigen polnischen Schmuggler trugen eben¬
falls schwere Verletzungen davon, hatten aber noch so viel Kraft,
um sich über die Grenze nach Polen zu schleppen. Hier ist
einer von ihnen bald darauf seinen Verletzungen erlegen. Drei
Schmuggler fanden Aufnahme im Krankenhaus, die letzten bei¬
den , die bei der Katastrophe glimpflich davonkamen , konnten
ihre Wohnungen aufsuchen . .

Austritt der polnischenEisenbahner aus -er interuattonale«

Warschau, 11 . April . Der Verband der polnischen Eisenbahner
hat auf seiner Vertretertagung in Bromberg den Austritt aus
Ser internationalen Organisation , die unter Einschluß verschie-
sener Internationalen steht, beschlossen. Dieser Beschluß wird
von der polnischen Telegraphenagentur als der wichtigste der

zanzen Tagung und von grundsätzlicher Bedeutung bezeichnet.

Drmdesral Schutthetz
über das Verhältnis zu Deutschland

Bern, 11 . Avril . Als Sprecher der Schweizerischen Regierun«
benutzte der Vorsteher des Eidgenössischen Volkswirtschaftsde¬
partements. Bundesrat Schulrheß , den offiziellen Tag dsi
Schweizerischen Mustermesse in Basel zu einer Reihe grundle¬
gender Erklärungen und trat den irrtümlichen Meinungen ent¬
gegen. die nach dem Rücktritt des Schweizerischen Bundesrats
Musy namentlich im Auslande entstanden seien . Eingehend äu¬
ßerte sich Bundesrat Schulrheß dann über die von der deutschei-
Vertretung dieser Tage anläßlich der Eläubigerverbandlunssr
in Basel abgegebene Erklärung. „Was den Transfer betrifft
so haben wir volles Verständnis dafür , daß ein Land , das sich ir
der Lage Deutschlands befindet, seinen Vervflichtungen mu
durch Warenlieferungen Nachkommen kann. Wir sind und waren
stets bereit, entsvrechende Warenbezüge zu machen. Die Schwell
kann in keinem Falle zugeben, daß Deutschland seinen Verpflich¬
tungen ihr gegenüber nicht Nachkomme und den Transfer ver¬
weigert, während wir für diese Bezüge Beträge zu überweifen
batten, die denjenigen unserer Guthaben weit übersteigen . Wn
werden daher mit aller Energie die Forderung geltend machen,
daß der Transfer der schweizerischen Guthaben wenigstens in
bisheriger Weise erfolgt Wir sind überzeugt , daß Deutschland
unseren Standpunkt als gerechtfertigt anerkennen muß. Andere
Gläubigerstaaten können sich darüber nicht beklagen . Mögen
nuch sie deutsche Waren in dem Ausmaß zulasten , in dem wir er
tun . dann wird es Deutschland möglich sein , auch ibnen gegen¬
über seine Verpflichtungen zn erfüllen. Wir honen, daß in den
kommenden Verhandlungen ein Abkommen auf der von uns
angegebenen Grundlage genauen werden kann, und zweiielr
nicht daran, daß die deutsche Regierung den Willen hat ,
eiitgegenzukommen ".

Während einer Tischrede Morden
London , 11 . Avril . Der neuernannte Gesandte der Vereinig¬

ten Staaten beim Irischen Freistaat. W . W. McDowell, zu
dessen Ehren im Schloß von Dublin von de Valera ein Fest¬
essen gegeben wurde , brach, während er seine Dankrede hielt, zu¬
sammen . de Valera und der päpstliche Nuntius , die neben ihm
saßen , Landwirtschaftsminister Dr. Ryan und der deutsche Ge¬
sandte Dr . Dehn, stellten Wiederbelebungsversuche durch künst¬
liche Atmung an , konnten aber nur feststellen , daß McDowell
tot war. Der 67jährige Gesandte war von einem Herzschlag
getroffen worden . Die Feier wurde sofort abgebrochen und die
Gäste begaben sich stillschweigend nach Hause .

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Stand der Rundfunkteilnehmeram 1. April. Am 1 . April

1934 betrug die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer in
Deutschland 5424 755 gegenüber 5 364 557 am 1 . März .
Mithin ist im Laufe des Monats März eine Zunahme uni
60 198 (1,1 Prozent ) eingetreten . Unter der Gesamtzahl am
1 . April befanden sich 477 513 Teilnehmer , denen die Rund¬
funkgebühren erlassen sind . Gegenüber dem Stande vom 1.
März ist die Zahl der Gebllhrenbefreiten (hauptsächlich Ar¬
beitslose) um 34 624 gesunken .

Jnsull wird abtransportiert. Samuel Insult wird am
Donnerstag nach Smyrna gebracht, von wo er an Bord
des Dampfers Exilona die Fahrt nach den Vereinigten
Staaten antreten mutz.

Flügel eines berühmten Altarbildes gestohlen. Unbe¬
kannte Täter haben aus der Kirche St . Bavo in Gent ei¬
nen Flügel des berühmten Altarbildes van Eyck gestoh¬
len . Ein Teil des mehrflügeligen Gcnter Altarbildes be¬
fand sich lange im Berliner Kaiser -Friedrichs -Museum. Aus
Grund des Versailler Vertrages mutzten die kostbaren Ge¬
mälde an Belgien ausgeliefert werden . Der jetzt gestohlen «
Flügel hat sich nicht in Deutschland befunden.

Durch ansströmenden Dampf verbrüht . Auf der Grub«
Vrefeld (Saargebiet ) wurden am Dienstag abend zwei Ar¬
beiter , die mit der Reinigung eines Kessels beschäftigt wa¬
ren , durch ausströmenden Dampf verbrüht . Der Kesselmei¬
ster ist kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus ge¬
storben, . . .
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Mkkttl des japavtschen KrtegsmivW-r
London. 11. April . Wie Reuter aus Tokio meldet, hat Kriegs ,

minister Avachi sein Rücktritt sgesuch eingereichr. weil sei»Bruder , der trübere Bizebiirsermeister von Tokio im Zusammen,bans ^ mitz dem Skandal , bei der Kasgesellschaft zu 10 Monate «Gefängnis verurteilt wurde. Die Verurteilung war erfolgt , weiler Bestechungsselder an Stadträte gezahlt batte . Ministernrä .
sivent Saito bat den Kriegsminister geberen, sein Gesuch zurück,
«uncbmen. . - '

PslUche Neratlmgev tn S-taa
Nantschang, 11 . April . Am Mittwoch begannen in Nantschanzunter dem Vorsitz von Marschall Tschiangkaischek große politisch«Beratungen . Sämtliche chinesischen Politiker sind zur Stelle . Aulder Tagesordnung stehen außen -' und innenpolitische Frage :,:wobei der Ambau der chinesischen Regierung im Vordergrundder Erörterungen steht. Von ausschlaggebender Bedeutung isiauch das Verhältnis Chinas zu Rußland , Japan und der Man .

dschurei .
- j ' ^ . -

Die Not in Rußland
Es besteht Veranlassung , daraus hinzuweiscn , daß die in Ruß¬land herrschenden hohen Lebensmittelpieise uns nicht davon ab¬halten dürfen , weiterhin den hungernden Stammesgenossen zuhelfen. Ist man m Rußland gezwungen, ohne Karte sür Sowjet -

zeld Lebensmittel zu kaufen, so muß man phantastische Preisebezahlen. Dagegen hat jeder Besitzer von ausländischem GeldSie Gelegenheit , in den staatlichen Torgsinläden alles Nötige zuverhältnismäßig billigen Preisen zu erwerben . Die Lebensmittel
sind in deutschem Geld eher billiger als teurer wie bei uns .Die Unterstützten Rußlanddeutschen lausen für das erhalteneGeld in der Regel nur Mehl oder Grütze , so daß eine kleine
Unterstützung für diese Hungernden unendlich viel bedeutet.Eine Spende von 10 RM . enthebt eine Familie von drei bisvier Kopien für einen ganzen Monat der größten Not . Daßdie Not nach wie vor sehr groß ist , beweisen die vielen Briefe ,die beim Ländesausschuß „Brüder in Not " eingehen. UnsereHilfsbereitschaft darf nicht Nachlaßen.

Brüder in Not ! '
Ein Todesschrei gellt
aus Rußlands Steppen ^
durch alle Welt .'

-Deutsche verhungern . ,

Stehst — und schaust zu ? .
Neinwo Tränen des Todes geflossen — «r-Hilf Deinen sterbenden VolksgenossenDank Deines Volkes

. z Dynk Deiner Wicht .
Vergiß Dritte Brüder im Ausland nicht .
Denk, daß bes Volksbunds geeinigte Macht'

,/ Jedem der Treuen noch Hilfe gebracht.» ^ Deutsche Kinder betteln um Brot — .Brüder in Not !
Spenden werden entgegengenommen beim LanoesaasTHu?.Brüher in Not" . Haus des Deutschtums, oder Stadt . Eirokasse,Stuttgart . Konto 10 500. (Postscheckkonto der Stäüt . Girokrss«1400 für Konto 10 500 ) - ^ ^ .

bld . In dieser Woche finden auf. der Schwarzwaldbahnzwi¬schen Osfcnburg . und Pillingen Probefahrten mit Dieselelek-trisHen Triebwagen zum Nachweis einer zweckmäßigen und
wirtschaftlichen Verwendbarkeit von Triebwagen aus der Steil¬rampe Hausach-Sommerau statt. Die Triebwagen sind vier-
achsiger Bauart ' mit Maybach -Dieselmotoren , deren Dreh¬moment auf elektrischem Wege auf die Triebräder übertragenwird.

Zu diesem Zwecke ist ein zwölfzylindriger Maybachmotor miteinem . Generator zur Erzeugung des elektrischen Stromes(Gleichstrom) in einem Drehgestell und die Fahrmotoren imanderen . Drehgestell untergebracht . Die Maschinenanlage ent¬wickelt eine Höchstleistung von 410 PS und ermöglicht aufebenen und geringsteigenden Strecken eine Höchstgeschwindig¬keit: von. 100 km/h einzuhalten und auf der Steilrampe der
Schwarzwgldbahn (Steigung 1 :50) mit oder ohne Anhänger50 ,Lis lPZin/h zu erreichen. Um mit den verfügbaren Ma¬schinenkräften beim Anfahren eine möglichst hohe Beschleuni¬gung zu . erzielen , sind die Triebwagen so leicht wie möglichausgesührt / Der . Wagenkasten ist 21 Meter lang und imggnzen . in einen Raum für 2. und 3. Klasse unterteilt und ent¬hält,^ insgesamt 72 Sitzplätze. Auch für die Unterbringung desGepäcks ist gesorgt, - . .

Die Triebwagen sind zur Mitnahme eines Anhänaerwagensgebaut , der , um ein zeitraubendes Umsetzen im Endoahnhof zuvermeiden , als sogenannter Steuerwagen ausgebildet ist . Diesevierachsigrn Steuerwagen sind in ähnlicher Weise wie dieTriebwagen für die Aufnahme von Reisenden 2 . und 3. Klasseeintzerrchtet und enthalten 74 Sitzplätze, sodaß ein aus Trieb -und Steuerwagen bestehender Wagenzug 140 Sitzplätze hat .Das Leergewicht eines Triebwagens beträgt 41,6 Tonnenund das Ws Steüerwagen 21 Tonnen , sodaß sich das Gesamt¬gewicht eines vollbesetzten Wagenzuges bei 150 Reisenden auf75 Tonüen stellt und so ungefähr dem Dienstgewicht einer mit¬telstarken Tenderlokomotive gleichkommt.
Der Probezug ist zwar nicht für den Dienst auf dem Schwarz¬wald bestimmt , aber es ist zu hoffen, daß die für die Schwarz¬waldbahn in Aussicht genommenen Triebwagen in absehbarerZeit angeliefert werden . Inzwischen wird die Reichsbahn , umdyn Wünschen der Schwarzwaldbevölkerung auf Verkehrsbe¬schleunigung entgegenzukommen, ab 15. Mai 1934 wesentlichleistungsfähigere Lokomotiven auf der Strecke Offenburg -Kon¬stanz verwenden .

Mw Aufnahme ho« Ruheflan-sbeavllen tu -en
SletchSbund -er deutschen Beamten

bld . Der stellvertretende Beamtenführer , Stabsleiter Reusch ,gibt bekannt , daß die Aufnahme von Ruhestandsbeamten alsMitglieder des Reichsbundes der deutschen Beamten nach der
Satzung unzulässig ist. Wenn es in der Satzung heiße, daßMitglied des Neichsbundes jeder aktive und inaktive Beamtewerden können» so sei daraus hinzuweisen , daß Ruhestands¬beamte nicht zu den inaktiven Beamten gehörten . Pensionäreseien keine Beamten mehr , denn durch die Versetzung in dendauernden Ruhestand werde das Dienstverhältnis des Beamtengelöst, und er verliere dadurch die Beamteneigenschaft . InaktiveBeamte seien nur solche Beamte , deren Dienstverhältnis fort¬bestehe, die aber auf Grund besonderer Vorschriften von derVerrichtung ihrer Dienstgeschäfte entbunden worden seien . Hier¬zu gehörten die Wartestandsbeamten und auf längere Sichtohne Eebührnisse beurlaubte Beamte . Angehörige des Reichs¬bundes , die jetzt pensioniert seien, ihren Eintritt aber bereitsvor ihrer Pensionierung vollzogen haben , blieben jedoch ohneweiteres Mitglieder des Neichsbundes . ^ ^

Zer Arbeilsniilkkl
!m Lan- esarbeitsamtsbezirk Sudwestdeutschland

im Monat März 1934
Stuttgart , 11. April . Nach dem Bericht des Landesarbeits .amts Südwestdeutschland stand die Arbeitsmarktlage im Mona :

März 1934 im Zeichen der Arbeitsschlacht. In allen Wirtschasts-
zweigen hat sich fast durchgängig eine Belebung gezeigt, diidie neue Offensive der Reichsregierung gegen die Arbeitslosigkeit mit einem hoffnungsvollen Ausblick auf eine nachhaltig ,
Besserung der Arbeitslage begleitet . Während der Rückganzder Zahl der Arbeitslosen im Monat Februar 21 941 betrugwar im Monat März ein Abgang von 47 713 Arbeitslosen festzustellen. An der Besserung der Veschäftigungslage sind in erste :Linie das Baugewerbe und die Metallindustrie beteiligt . Dar
Baugewerbe nahm nicht nur über 8000 Facharbeiter , sonder«
noch eine größere Zahl von Bauhilfsarbeitern , Ungelernten un!
Angehörigen anderer Berufsgruppen sür Bau - und Hausinstand '
setzungs - , sowie sür die umfangreichen öffentlichen Arbeiten auf
In der Metallindustrie fanden sehr viele Facharbeiter und auck
Ungelernte Unterkommen. An der Besserung der Beschästi -
gungslage war erfreulicherweise in großem Umfange das Hand¬werk — auch außerhalb der Vau - und Baunebenberufe — be-
tciligt . Bemerkenswert ist, daß wiederum , wie auch im Mona :
Februar , in keiner Berussgruppe zunehmende Aröeitslosenzahlei
sestzustellen sind . Den Entlassungen in der württ . Waldwirt ,
schuft standen große Abrufe von landwirtschaftlichen Arbeit »kräften entgegen, denen in manchen Bezirken bei weitem nich« rifp-rvche« werden konnte, so daß gerade in der Landwirtschaf:ein noch ungedeckter Krästebedars in den Monat April hinüber¬genommen werden konnte. Die von der Reichsanstalt geförderte »Arbeiten haben im Monat März mit 4V 254 Notstaadsarbeiter »
gegen rund 30 000 am Schluß des Vormonats eine erheblich,
Ausweitung erfahren . Die Veschäftigungslage für Frauen ha:
nicht im gleichen Umfange wie bei Len Männern an der Hsbung der Arbeitslage teilgenommen . Die Gesamtzahl der Ar
beitslosea , die am 31 . März 1934 bei den württembergischen unl
badischen Arbeitsämtern vorsemerkt waren , betrug noch 148 53!
Personen , 106189 Männer und 34 348 Frauen . Auf Württem¬
berg und Hohenzollern kamen 38 114 Arbeitslose (28 547 Männe :und 9567 Frauen ) , und auf Baden 102 423 ( 77 642 Männer uu,24 781 Frauen ) . Der gegenwärtige Stand liegt in Württemberjrund 75 000 und in Baden um rund 70 000 unter dem Stau !oon Ende März 1933. Die Unterstützungseinrichtungen der Av
beitslosenhilfe sind im März der allgemeinen Entwicklung ent¬
sprechend entlastet worden, die Arbeitslosenversicherung ui»12 630 Hauptunterstützungsempfänger , die Krisensürsorge u :i16 648 und die össentliche Fürsorge nach dem vorläufigen Er¬
gebnis um rund 9000 Wohifahrtserwerbslose .

Behördliche Maßnahmen zur Waldbrandverhiilung inBaden
bld . Karlsruhe , 11. April . Mehrere badische Bezirksämterhaben sich in den letzten Lagen gezwungen gesehen, angesichtsdes Ueberhandnehmens von »Wald - und Flurbränden infolgeder herrschenden Trockenheit Anordnungen zu treffen , die das

Entfachen von Gestrüpp - , Reisig- und Erasfeuer in der Nähevon Waldungen sür die gesomre Frühjahrs - und Sommerzeitverbieten und Zuwiderhandlungen unter , Strafe stellen. Un¬mittelbar vor und nach Ostern sind in Baden und dabei über¬
wiegend im Schwarzwald mehr als 15 einzelne Wald - und Flur¬brände aufgetreten , die zum Teil nicht unerhebliche Schädenverursachten und vielfach auf Jung - und Hochwald überzu¬greifen drohten . Mehrzahl dieser Brände war auf eine Fahr¬lässigkeit zurückzusühren und hatte als Ursache den Funken¬slug von leichtfertig entzündeten Eestrüppfeuern in der Nähevon Forstgebieten . Die meist schnelle Ausbreitung der Brändewar , durch die herrschende Trockenheit und die böigen , oft um¬
springenden Winde bedingt . Das Forst - und Feldhutpersonalist allerwärts angewiesen worden , der verbotswidrigen Entzün¬dung von Eestrüppfeuern besondere Aufmerksamkeit zu schenken.

Ingenieure -efichilgen die Kraftwerke hei Wa!-s-vt
nnd am Schluchsee

bld . Nachdem das große Kraftwerk Albdruck - Dogern bei
Waldshut nunmehr vollendet ist. planen die Mitglieder desVodensee-Vezirksvereins des deutschen Jngenieurvereins , demweltbekannte Persönlichkeiten wie Dr . Eckener und Dr . Dürrvom Luftschiffbau Zeppelin , Direktor Dr . Karl Maybach vonden Maybach -Motorenwerken , Direktor Dr . »ng . -Dornier vonden , Dorniermetallbauten u . a . m., sowie auch solche aus der
Schweiz und Oesterreich angehören , Mitte Mai eine Fahrt zurBesichtigung der Neugestaltung des Hochrheins und anschließenddes Schluchsees und der dort in den letzten Jahren entstandenenWerke.

r, .

Der Frühlingstag de» Kindes '
im Rahmen der Aktion „Mutter und Kind" erfreute sich inBerlin großen Zuspruchs. Unser Bild zeigt einen Ausschnitt au ;einem Werbeumzug der Mütter mit ihren geschmückten Kinder -

. wagen. / " ^ .

Sie Ausnahmeprüfmg sür die Sem
bld . Die badische Unterrichtsverwaltung hat angeordnet , das,in diesem Jahre die Aufnahmeprüfung in die unterste Klasseder höheren Lehranstalten (Sexta ) am Montag , den 16 . Aprilstattfindet . Erforderlichenfalls wird auch der Dienstag , Len i ?

'
April , hinzugenommen . Die Erziehungsberechtigten haben dieAnmeldung am Samstag , den 14. April in der betr . höherenLehranstalt zu vollziehen. Die Aufnahmeprüfung wird vo>reiner besonderen Prüfungskommission , der akademisch gebildeteLehrer und Volksschullehrer angehören , vorgenommen , und zer¬fällt in einen schriftlichen und einen mündlichen Teil . SeitOstern 1931 sind Prüfungsgegenstände : Lesen, Schreiben (latei¬nische und deutsche Schrift ) , Sprachlehre (Abänderung derHauptworte , Abwandlung des Zeitworts in den Hauptzeitender tätigen Form sowie der einfache Satz) und Rechnen (Zah¬lenkreis bis zu einer Million , di '

e vier Rechnungsarten mit un¬benannten und einfach benannten Zahlen schriftlich innerhalbdes Zahlenkreises Tausend ) . Schulkinder , die in den beidenZeugnissen des vierten Schuljahres einer öffentlichen Volks¬schule die Note „sehr gut " oder „gut " in der deutschen Spracheund im Rechnen haben , sind von der schriftlichen und münd¬lichen Aufnahmeprüfung befreit . Es ist aber zu beachten, daßsämtliche in Sexta eintretende Schüler nicht fest, sondern biszu den Herbstserien auf Probe ausgenommen sind . Die höhereSchule kann nur begabte , fleißige und leistungsfähige Schülerbrauchen und vermittelt ihnen die erforderliche Vorbildung fürUniversität und Hochschule oder für die verschiedenen mittlerenBerufe . Unter den Probeschülern versagen aber erfahrungs¬gemäß manche beim Erlernen der ersten Fremdsprache (Lateinoder Französisch ) , die die Denkkraft tüchtig in Anspruch nimmt ,und müssen wieder in die Volksschule zurückwandern . FürSchüler , deren Befähigung für die Anforderungen der höherenSchule nicht ausreicht , gibt es*
noch andere Bildungswege , diefür Staat und Wirtschaft ebenso bedeutungsvoll sind .

RWchlelose Bestrafung aller Echwarzarkeiler
Ein Erlaß des Mannheimer Polizeipräsidenten .bld . Mannheim , 10. April . Der Mannheimer Polizeipräsi¬dent wendet sich in einem Erlaß gegen jede Art von Schwarz¬arbeit , die in erheblichem Maße mitverantwortlich für dieArbeWlosigkeit sei . Bis zum Erlaß der zu erwartenden reichs¬gesetzlichen Bestimmungen und in Anlehnung an die Weisungdes Finanz - und Wirtschaftsministers , werden folgende Maß¬nahmen getroffen : »1 . Jeder Arbeitnehmer , der Schwarzarbeit verrichtet , wirdzunächst streng bestraft . Grundsätzlich wird Freiheitsstrafe ver¬hängt . Die Bestrafung wird öffentlich bekanntgegeben / Beson¬ders streng geahndet werden Fälle , in denen auch ein Betrügan der Arbeitslosenversicherung vorliegt .2. Läßt ein Arbeitnehmer sich mehrmals hartnäckig eine solcheZuwiderhandlung zu schulden kommen, wird über ihn — abge¬sehen von der Bestrafung — die persönliche Schutzhaft verhängtwerden .

3. In geeigneten Fällen wird veranlaßt , daß die Arbeitneh¬mer aus der öffentlichen Arbeitsvermittlung ausgeschlossenwerden .
4 . Arbeitgeber , die Schwarzarbeit verrichten lassen, habenebenfalls strengste Bestrafung zu gewärtigen . Auch ihnen drohengrundsätzlich Freiheitsstrafen . Sein besonders verwerfliches Ver¬halten wird in der Höhe des Strafmaßes Berücksichtigungfinden .
5. Bei besonders krassen Fällen und hartnäckigem , verständ¬nislosem Verhalten hat der Arbeitgeber die persönliche Schütz¬haft u . die — je nach Umständen vorübergehende oder dauernde

Schließung seines Betriebes zu gewärtigen .6 . Alle derartigen Maßnahmen gegen Arbeitgeber werden inder Ocffentlichkeit bekanntgegeben .
7. Arbeitgeber , die sich eines solchen Verhaltens schuldig ge¬macht haben , bleiben von der Vergebung öffentlicher Aufträgeausgeschlossen . Zu entsprechenden Bewerbungen werden sienicht mehr zugelassen werden .

Rege BereinslSiigleit in Verbundenheit mit -er Heimat
Die im Anschluß an den Badener Heimattag 1930 gegründeteArbeitsgemeinschaft der Badener aller Welt ( Bund der ba¬

dischen Landsmannschaften im Reich) ist in den „Reichsbundsür Volkstum und Heimat " eingegliedert worden . Die Arbeits¬
gemeinschaft bleibt aber in ihrer ganzen Einrichtung und F - rmunter der Führung des bisherigen Vorstandes (BundesführerHosrat Dr . Franz Schick , Leipzig , stellv. Bundesführer Regie¬rungsbaumeister BruNisch , Karlsruhe , Schriftführer Ver -kehrsvirektor Lacher , Karlsruhe ) bestehen ; die Geschäftsstellewird vom Verkehrsverein weiterhin betreut .Die einzelnen Vereine im Reich haben der GeschäftsstelleTätigkeitsberichte eingesandt , die erkennen lassen, daß in den55 Badnervereinen ein reges gesellschaftliches und heimätpoli -
tisch wertvolles Leben herrscht. Unterhaltungsabende , Vortrags¬veranstaltungen , gemeinsame Ausflüge und Besichtigungen füh¬ren die Mitglieder der Badner Gemeinden häufig zusammen.Hilfsbereit und mit Anteilnahme wird Freud und Leid — auchder Heimat — gemeinsam von den Landsleuten getragen . Sehrfruchtbar hat sich die Zusammenarbeit der Vereine mit der Ge¬schäftsstelle entwickelt, die in der letzten Zeit den einzelnenVereinen wieder einige Rundschreiben , einen Gesamttätigkeits¬bericht und eine Denkschrift über die Gründung , der Arbeits¬gemeinschaft zugeleitet hat . Die Vereine wurden von der Vun -Lesführung angeregt , im Rahmen der Organisation „Kraftdurch Freude " Sonderzüge nach dem Reiseland Baden zu ver¬anstalten . So steht der Bundessührer z . Zt . mit dem Rat derStadt Leipzig in Unterhandlung zwecks Führung eines solchenSonderzuges , von Leipzig aus in das badische Blütenland . DenBadnervereinen wurde empfohlen , in dem einen oder anderenguten Hotel oder Restaurant ihres Ortes darauf zu dringen ,daß dort sog. „badische Ecken" eingerichtet werden , mit Aus¬schank badischer Weine . Weiter sind den Vadnervereinen durchVermittlung der Geschäftsstelle von den zuständigen StellenBadens Bezugsquellen für heimische landwirtschaftliche und ge¬werbliche Erzeugnisse mitgeteilt worden . Die Landespropa¬gandastelle sür den Badischen Weinbau hat der Arbeitsgemein¬schaft zu Werbezwecken 50 Flaschen guter badischer Weine zurVerfügung gestellt. Die Vereine wurden sodann aufgefordert ,zugunsten des badischen Hilfswerkes Holzlöffel , ErzeugnisseSchwarzwälder Schnitzerarbeit , zu bestellen und sie in den Ver¬einen zu vertreiben . Außerdem wurden sie gebeten , die Aktionder Reichsregierung und der parteiamtlichen Stellen , die imRahmen des Hilfswerkes „Mutter und Kind " für dürftige Be¬wohner des Schwarzwaldes Kleidungsstücke sammeln , in denMitgliederkreisen zu unterstützen und solche Gaben an dasHilfswerk zu senden. Für Vorträge stellt die Geschäftsstelle denBadnervereinen mehrere Heimatsilme kostenlos zur Verfügung .Aus der Organisation der A .E .B . ist schließlich noch zu be¬richten , daß der Verein der Badener i« Bremen seinen Eintrittin die Arbeitsgemeinschaft der Badener erklärt hat . Mit derAuflösung des Badener Bundes in Schwenningen wird dortkünftighin nur noch eine badische Heimatorganisation bestehen.Einzelne Vereine bemühen sich z. Zt . in Nachbarstädten dieSammlung ihrer Landsleuts durch Gründung von neue» Bad -«ervereinrn herbeizusühren . _ _



-ie -adtsche Regierung gegen Preissteigerungen
Mannheim , 11. April . Die Industrie - und Handelskam -

Mannheim teilt mit :
^

badische Finanz - und Wirtschastsminister hat unterm 26.
Es an die Handwerkskammer und die Badische Jndustrie -

» Handelskammer einen Erlag gerichtet, den wir nachstehend
- Suszug wiedergeben . Gleichzeitig hat er die Industrie - und

d-iskammer angewiesen , die ihr angeschlossenen Verbände
^ eindringlichst vor Preissteigerungen zu warnen .
"

Leider sind auch in Baden viele Fälle vorgekommen, in
üben bei der Vergebung öffentlicher Aufträge alle Unter -

*vAer hinsichtlich der Preisstellung fast gleichlautende Ange-
^ abgegeben haben . Solche Fälle haben sich besonders in

» letzten Wochen auffallend vermehrt . Es handelt sich dabei
^ «sichtlich um Preisfestsetzungen der Innungen . Dabei muß-

Preissteigerungen bis zu 80 v . H . im Vergleich zu den
«»eisen vor drei Monaten festgestellt werden ; es liegt also
^ eisellos unberechtigte Preistreiberei vor , die unter keinen
^ Maden hingenommen werden kann . Nach den wiederholten
«eilautbarungen der Reichsregierung ist es nicht angängig , daß
. Wirtschaftsleben der gesunde Wettbewerb ausgeschaltet'

jld ; das ist aber der Fall , wenn die Innungen für ihre Mit¬
glieder die Preise festsetzen. Auffallend ist , daß an der Preis¬
treiberei bis jetzt weniger das Bauhauptgewerbe , als vielmehr
die Baunebengewerbe beteiligt sind .

Ich ersuche dringend alle in Betracht kommenden Innungen
,nd sonstigen Berussverbände vor Preistreiberei und auch vor
'wangsfestsetzungen Preise durch die Berufsverbände ein¬

dringlich zu warnen. Es darf nach den Worten unseres Führers
nicht geduldet werden , dag der Wiederaufbau Deutschlands
durch gewinnsüchtige Unternehmer sabotiert wird .

Ich ersuche, mir das von Ihnen in der Sache Veranlagte bald
nntzuteilen .

"
_

Die Neuregelung -er Schlachlsteuer
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teil uns mit :

Das soeben veröffentlichte Schlachtsteuergesetz ver 'nheitlicht
auf reichsrechtlicher Grundlage die bisher von den Landern er¬
hobene Schlachtsteuer. Nach dem Gesetz ist diese Schlachtsteuer
eine Verbrauchssteuer im Sinne der Reichsabgabenordnung . Die
neuen Schlachtsteuersätze sind in der Weise ausgestellt , dag im
großen Durchschnitt keine neue Schlachtsteuerbelastung eintritt .
Neben der Schlachtsteuer wird eine Schlachtausgleichssteuer fest¬
gesetzt für Fleisch und Fett von Rindvieh , Schweinen und
Schafen und für Fleischwürste, die in das Zollinland oder in
die badischen Zollausschüsse eingeführt werden . Steuerschuldner
ist, wer für eigene Rechnung schlachtet oder schlachten läßt .

Die Steuer beträgt : für 1 Stück Rindvieh (mit Ausnahme
von Kühen) mit Lebendgewicht von 40 kg an bis zu 125 kg
(ausschließlich ) Mk. 4.— , von 125 kg an bis zu 250 kg Mk. 7.—,
von 250 kg an bis zu 400 kg Mk. 10.— , von 400 kg an bis zu
M kg Mk . 15.— , von 600 kg an und mehr kg Mk. 22 .—. Kälber
(Lebendgewicht ) von weniger als 40 kg sind steuerfrei . Für
Kühe ist jetzt ein Einheitssatz von Mk. 7 .— festgesetzt worden .
Für ein Schwein mit Lebendgewicht von 40 und mehr kg be¬
trägt die Steuer Mk. 9 .—. Schweine von weniger als 40 kg
Lebendgewicht sind steuerfrei .

Warenhaussteuer und Malsteuer 1934
bld . Karlsruhe , 11 . April . Aufgrund der Paragraphen 8 u . 9

des Realsteuersperrgesetzes hat das Staatsministerium folgen¬
des verordnet : Die Verordnung vom 5 . Oktober 1933 über die
Warenhaussteuer und die . Filialsteuer für das Rechnungsjahr
IM gilt auch für das Rechnungsjahr 1934 mit der Maßgabe ,
dag statt der besonderen Vorschriften über die Vorauszählungen
sür das Rechnungsjahr 1933 in den 88 5 und 7 der Verordnung
die allgemeinen Vorschriften des Grund - und Gewerbesteuer¬
gesetzes über die Vorauszahlungen Anwendung finden .

Diese Verordnung »ritt mit Wirkung vom 1. April 1934 in
Kraft.

Relchsstatlhaller Robert Waguer in Kehl
bld . Kehl. 11 . April . Zu der am Sonntag nachmittag hier

stattfindenden feierlichen Einweihung der Jugendherberge , die
bekanntlich den Namen unseres Reichsstatthalters Robert Wag¬
ner trägt , hat der Reichsstatthalter sein Erscheinen zugesagt.

Professor Rehboa 70 Jahre alt
bld . Karlsruhe , 11 . April . Ein Gelehrter von Weltruf , der

emeritierte ordentl . Prof , des Wasserbaues an der Techn. Hoch¬
schule Karlsruhe , Theodor Rehbock , konnte am heutigen Mitt¬
woch in voller Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag feiern . Eine
einzig dastehende Einrichtung unserer Fridericiana ist das von
Rehbock geschaffene und 70 Semester hindurch geleitete Flyßbau -
laboratorium , das durch seine Forschungsarbeit für so viele tech¬
nische Meisterwerke auf allen Kontinenten richtunggebend
wurde .

Mlt der Kamera ins HlmalahagMge
bld . Pforzheim . 11 . April . Der bekannte Pforzheimer Kamera¬

mann Richard Angst, der seinerzeit bei den gefahrvollen Auf¬
nahmen zu dem Tonfilm „SOS Eisberg " im nördlichen Eis¬
meer mitwirkte , reiste Dienstag nachmittag von hier nach Zürich
ab, um sich an einer großen Filmexpedition des Züricher Uni¬
versitätsprofessors Dr . Dyhrenfurth zu beteiligen . Die Expedi¬
tion wird sich am Freitag von Venedig aus nach Indien ein¬
schiffen . Ihr Ziel ist das Himalayagebirge , wo wissenschaftliche
und filmische Arbeit geleistet werden soll , bis im Hochgebirge
die Winterstürme wieder einsetzen . Etwa sechs Wochen wird die
Expedition in einer Höhe von etwa 7—8000 m arbeiten . Rich .
Angsf isi der alleinige Leiter der Filmaufnahmen . Die Expedi¬
tion hat nichts mit der Bergsteigerexpedition des Münchener
Ingenieurs Merkel zu tun , die gegenwärtig im Himalaya¬
gebirge weilt .

Zuugflteger Hofnrann fliegt badische « Stretkeuflugrekord
bld. Heidelberg , 11 . April . Jungflieger Hofmann startete

Dienstagvormittag 11Uhr zu einem Dauerflug , nachdem er
sich, wie die „Volksgemeinschaft" berichtet , von Fluglehrer Loch-
ner über dem Flughafen Mannheim 400 Meter Hochschleppen
ließ , und legte in einer Stunde 50 km zurück . Hofmann er¬
reichte am Heiligenberg mit 1100 m die höchste Höhe. Zwischen
Heidelberg und Neckarsteinach geriet das Flugschiff in eine
mächtige Kumuluswolke und wurde von ihr hochgerissen . Hof-
Mann flog , da er weder Kompaß noch Blindfluginstrumente und
auch keine Karte bei sich hatte , einige Minuten blind und
konnte schließlich durch einen Sturzflug aus der Wolke heraus¬
kommen . Bei Eberbach entschloß sich Hofmann , da alle Wolken
un Umkreis von 10 km im Zerfall waren , zu einem Eleitflug
am Neckar entlang und landete nach weiteren 4 km Flugstreckein 30—50 m Höhe um )41 Uhr glatt auf einem nur 30 m brei¬
ten Acker zwischen einer Landstraße und dem Neckar bei Eber -
bnch .

»Dem deutschen Eottesgelehrten«
L.' iese Widmung trägt der Adlerschild des ..-en Reiches. dei
dem bekannten Theologen und Ehrenpräsidenten des Zentral '
ousschusses für Innere Mission, Professor D. Dr . Reinhold See'
berg. zu seinem 75. Geburtstag mit einem Handschreiben des

Reichspräsidenten überreicht wurde .

Goldenes Buch -es deutschen Lustsports
bld . Karlsruhe , 10 . April . Dem Deutschen Luftsport -Ver -

band Berlin wurde die Genehmigung erteilt , innerhalb des
badischen Staatsgebietes Sammlungen von Geld und Sach¬
spenden in der Leit vom 10. April 1934 bis 31 . März 1935
durch Auflegen eines Goldenen Buches des deutschen Luftsports ,
Einrichten von Ehrenlisten des deutschen Luftsports , Versand
von Werbeschreiben und Hinwersen in den Fach- und Tages¬
zeitungen durchzuführen . Die für die Zeit vom 1 . bis 3 . Juni
1934 bezw . 8 . Juni 1934 der Flieger -Landesgruppe VIll/Vaden
des Deutschen Luftsport -Verbandes erteilte Genehmigung zur
Durchführung von Sammlungen wird hiervon nicht berührt

Sie 4. Partie im Schachlvettkamps Aijechin-Bogoljubotv
a-gedrocheu

DNV . Billingen , 12. April . In Villingen im Schwarzwald
begann Mittwochabend 8 Uhr die vierte Partie im Kampf um
die Schachweltmeisterschaft zwischen Dr . Aljechin und Bogol -
jubow . Dr . Aljechin führte die weißen Steine und blieb auch
diesmal seiner Neigung , mit ungewöhnlichen Zügen zu verblüf¬
fen, treu . In dem abgelehnten Damengambit zog der Welt¬
meister' im 6 . Zuge ungewöhnlich f4 . Bogoljubow verteidigte
sich sehr umsichtig und Erlangte die bessere Stellung , nachdem
eine Zeit lang Aljechin das freiere Figurenspiel hatte , jedoch
an den Flügeln zu sehr engagiert war . Der Titelverteidiger
mußte lange Zeit kämpfen, um aus einer wenig freundlichen
Stellung herauszukommen , was ihm dann mit großer Mühe
gelang . Kurz vor der Zeitkontrolle weicht der deutsche Meister
der Zugwiederholung aus . Er verspricht sich also in Fort¬
setzung der Partie Gutes . Der aufregende Kampf , dem Zu¬
schauer aus der näheren und weiteren Umgebung beiwohnten ,
wurde nach 40 Zügen abgebrochen. Beide Meister hatten ihre
zweieinhalb Stunden Bedenkzeit restlos verbraucht . Die Par¬
tie wird Donnerstag 16 Uhr zu Ende gespielt werden .

Die Stellenvermittlung der Deutschen Angestelltenschaft be¬
richtet : Der Arbeitseinsatz für Angehörige der Angestellten¬
berufe hat sich auch im März gebessert. In den ersten Wochen
hielt sich die Zahl der gemeldeten offenen Posten allerdings
noch etwa auf der Höhe der Vormonate . Unmittelbar nach
der Rede des Führers zur Eröffnung der Arbeitsschlacht am
21. März belebte sich jedoch der Vermittlungsdienst auffallend .
Durch die noch in den letzten Tagen des Monats verfügten
Personalanforderungen konnten die Vermittlungsziffern der
Vormonate überholt werden . Charakteristisch für die Be¬
setzungsaufträge im einzelnen ist , daß sie . namentlich , soweit es
sich um Stellenangebote für kaufmännisches Personal handelt ,
zum großen Teil aus Betrieben kommen, die mit Aufträgen
aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm direkt nichts zu tun
haben .

Die Frühjahrsentlastung der Angestellten -Arbeitslosigkeit ist
also Beweis für eine echte Konjunkturbelebung . Dafür spricht
auch die verhältnismäßig sehr niedrige Zahl von Angestellten ,
die sich im gekündigten Arbeitsverhältnis als Bewerber haben
eintragen lassen. Weitgehende Bemühungen , durch den Dienst
der Stellenvermittlung , ältere Angestellte ohne besonderen
Auftrag der Firmen in ihre alten Betriebe zurückzuführen,
waren leider nur sehr vereinzelt von Erfolg . Zwar haben
einige größere Firmen von sich aus ihre früheren Mitarbeiter
zurückberufen. Alles in allem aber ist das Problem der älteren
Angestellten nach wie vor akut . Dafür spricht auch die alters¬
mäßige Gliederung der Besetzungsaufträge . Ueberwiegend wer¬
den immer wieder nur jüngere Kräfte angefordert .

Ein Zeichen sich durchsetzenden Optimismus ist die ver¬
stärkte Anmeldung von Bewerbern in „„ gekündigter Stellung .
Stellungswechsel — nach voraufgegangener Erweiterung und
Vertiefung des Berufswissens der Bewerber in den Lehrgängen
und Arbeitsgemeinschaften der Deutschen Angestelltenschaft —
führte erstmalig wieder in größerem Umfange zu Vermittlungen
in Stellungen , in denen sich bessere Aufstiegsmöglichkeiten
boten . Diese Entwicklung ist umsomehr zu begrüßen , weil in
einigen Branchen , wenn zunächst auch erst bezirklich begrenzt ,
als Folge einer nicht richtig geleiteten Lehrlingsausbildung ,
im wesentlichen aber einer in den letzten Jahren außerordent¬
lich beengten Fluktuation jüngerer Gehilfen , Mangel an be -
russ - und facherfahrenen Bewerbern besteht. In richtiger Er¬
kenntnis der Gefahren , die der Wirtschaft von der Seite her
drohen , versuchen auch Firmen , in Verbindung mit Stellenver¬
mittlung und Berufsbildungseinrichtungen der Deutschen Ange¬
stelltenschaft einen Bewerberaustausch anzubahnen , der als
solcher in nichts die Möglichkeiten zur Besetzung neuer offener
Posten mit Altstellungsloken beeinträchtigt .

DanttSletstling an alte Kämpfer
Eine begrüßenswerte Anordnung hat der Reichsführer der

deutschen Dentisten , S ch a e f f e r - Schwandorf , erlassen , die in
richtig verstandenem Sozialismus eine selbstverständliche Dankes¬
leistung an alte Kämpfer für das Dritte Reich darstellt . Die
Anordnung besagt , daß in Zukunft bei Prüfungen von Den¬
tisten vor dem Staatlichen Prüfungsausschuß die Patienten in
erster Linie aus den Kreisen der SA , SS und auch aus der
Partei herangezogen werden sollen. Zu berücksichtigen sind
hierbei die Parteigenossen , die keiner Krankenkasse angehören .
Voraussetzung sür die Behandlung soll der Nachweis der Be¬
dürftigkeit sein. _ _ ._

Mtttler-tensttverk ta Va-en
bld . Karlsruhe , 10 . April . Nachdem Frau Scholtz -Klink als

Reichslciterin der NS .-Frauenschaft nach Berlin berufen wor¬
den ist, wurde mit der Leitung der „Landesarbeitsgemeinschust .
Mütterdienstwerk " die Gauleiterin des Gaues Baden der NS )? '"'

Frauenschaft , Frau Helene Bögli beauftragt .

Baden
Karlsruhe , 11 . A»-nl . (Devisenschiebung .) Wie

der „Führer " meldet, wurde der jüdische Rechtsanwalt Dr..
Leopold Friedberg aus Karlsruhe wegen Verfehlungen ge-
;en die Devisenvorschrift in Haft genommen. -

Karlsruhe , 11 . April . (Betrügerverurtcil t. ),Der
!7jährige Koch Gustav Winter aus Darmstadt , ein riAfäl -
liger gemeingefährlicher Betrüger , erhielt vom Echöffen -
zericht zwei Jahre Gefängnis , 50 RM . Geldstrafe und 5
äahre Ehrverlust . Zugleich wurde die Sicherungsverwah¬
rung ausgesprochen. W . hatte im angeblichen Auftrag des
Kriegerdankbundes Geldspenden gesammelt und für sich
verbraucht.

Karlsruhe , 11. April . (M ü t t e r d i e n st w e r k.) Nach¬
dem Frau Scholtz-Klink als Reichsleiterin der NS .-Frauen -
schaft nach Berlin berufen worden ist , wurde mit der Lei¬
tung der „Landesarbeitsgemeinschaft Mütterdienstwerk " die
Vauleiterin des Gaues Baden der NS . -Frauenschast, Frau
Helene Bögli beauftragt . .

Pforzheim , 11. April . (Lebensgefährlich ver¬
prügelt . ) Montag früh schlug ein Mann seine 36 Jahrs
alte Ehefrau derart , daß sie ins städt. Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte . Die Geprügelte hat schwere Prellun¬
gen und innere Verletzungen im Unterleib davongetragen .
Ihr Zustand ist bedenklich .

Pforzheim , 11 . April . (Todesfälle .) Das Oberhaupt
einer der ältesten Pforzheimer Familien , Fabrikant Georg
Mürrle , ist im 77 . Lebensjahre gestorben. Er betrieb das
väterliche Geschäft , die Firma Eg . I . Mürrle , die seit nahezu
einem Jahrhundert pharmazeutische Geräte herstellt. — 2t«
Alter von 84 Jahren verschied August Rudolph , ein Freund
und Mitarbeiter des vor kurzem ebenfalls Heimgegangenen
Pforzheimer Mundartdichters , Fritz Höhn.

Erstngen b. Pforzheim , 11 . April . (Ge trübt »
Freude .) Der Weiße Sonntag wurde für die Famili «
^ teinbrenner ein Trauertag . Der Großvater , der zur Feie,
der Ersten Hl . Kommunion seines Enkels aus Karlsruh «
hierhergekommen war , wurde während dem Gang zur Kir¬
che von einem Schlaganfall betroffen , der nach wenigen Mi¬
nuten den Tod zur Folge hatte .

Buchen, 11. April . (R i e s e n z w a n g sv er st e i g e -
rung . ) Eine Zwangsversteigerung von seltenem Ausmaß
soll am 28. Mai in Buchen vorgenommen werden. An die¬
sem Tage sollen die Miteigentumsanteile des Grafen Lud¬
wig Rüdt von Collenberg in Bödigheim versteigert werden
Insgesamt kommen in sieben Gemarkungen 380 Grundstück«
in Betracht.

Heidelberg, 11 . April (Gemeinschaftlich e T r a
r n g .) Am Sonntag betreten 15 Paare , die männlichen
Teilnehmer alle Arbeitsdienstler , gemeinsam den Traual¬
tar . Der Zug zur Trauung in der Kirche wird vonzahlret -i '
hen Mädchen des VdM . begleitet sein, während 300 Jung -
inädchen den Brautpaaren Spalier bilden . Das Mittagessen
wird gemeinsam in der Stadthalle eingenommen. Außer
Vertretern des Freiw . Arbeitsdienstes wird Neichsstatthal-
!er Wagner persönlich anwesend sein . .

Mosbach, 11 . April . (Bauernsiedlun g .) Die Bau -
«rnstedlung auf dem Dergfeld ist baulich fertiggestellt. Zur
Zeit wird an der Innenausstattung gearbeitet . Mit dem
Linzug der Siedler ist bis Anfang Juni zu rechnen .

Baden -Baden , 11 . April . (Veitragssenkung .) Die
Allgemeine Ortskrankenkasse Baden -Baden hat mit Wir¬
kung vom 1 . April d . 2s . die Beiträge erneut um 0,5 Pro¬
zent von 6,5 auf 6 Prozent gesenkt , was eine Verringerung
»es Eesamtaufkommens an Beiträgen um etwa 32 006
RM . bedeutet.

Neustadt» 11 . April . (Verkehrsunglück .) Montag
nacht stieß ein Kraftfahrer aus Mannheim mit seinem
Auto auf der Meckenheimer Landstraße gegen einen von
Neustadt kommenden Motorradfahrer , der dabei tödlich ver¬
unglückte . Seine Soziusfahrerin liegt in schwerverletztem
Zustand im städtischen Krankenhaus . Beide Fahrzeuge stad
stark beschädigt .

-
Kehl 11 . April . (Si ch e rh ei tsv e rwahr u ng .) Vor

»er Großen Strafkammer des Landgerichts Oftzenburg
wurde gegen den Taglöhner Jakob R . von hier die Sicher¬
heitsverwahrung ausgesprochen. R . ist bekannt als arbeits¬
scheuer Mensch , der sich immer wieder an fremdem Eigen¬
tum vergreift . Eine besondere Vorliebe hat er für anderer
Leute Fahrräder . Schon 13 Mal ist er vorbestraft und war
inerhalb 12 Jahren höchstens zwei Jahre auf freiem Fuß.

Winterspüren , A . Stockach, 11 . April . (Schrecklicher
T o d . ) Das zweijährige Töchterchen des Landwirts Alfonß
Leitz fiel in der Brenneröl in eine Grube kochender
Schlempe. Das Kind erlitt so schwere Brandwunden ; daß es
im Laufe der Nacht verschied .

St . Georgen, 11 . April . (Unfall .) Ein im Sägewerk
Eisenmann beschäftigter Arbeiter geriet unter einen Roll¬
wagen und verunglückte tödlich .

Rheinfelden , 11 . April . (Der letzte badische Po¬
stillon f ) Im Alter von 70 Jahren starb an den Fol¬
gen eines Schlaganfalles der letzte badische Postillion , Adolf
Ohmberger . Er führte früher die Pasten von Lörrach nach
Kandern und von Kandern nach Liel .

Kinzigtal . A. Wolfach. 11. April . (Tödlicher Un -
fall . ) Als man am Montag im Steinbruch Halbmeil mii
dem Wegschaufeln von Abraum beschäftigt war , löste sich
oberhalb der Abraumstelle offenbar infolge der niederge¬
gangenen Regens das Gestein. Ein größerer Stein traf de«
26jährigen verheirateten Raimund Heizmanw auf die link«
Kopfseite . Heizmann erlitt einen schweren Schädelbruch ünt
starb bald nach seiner Einlieserung ins Krankenhaus .

Pirmasens , 11 . April . (Wild e Hr d rama .) Am Man -
tag hat sich im benachbarten Winzeln ein Wildererdraym
abgespielt. Der Jagdhüter Hügel von Vottenbach stieß in
seinem Revier auf drei verdächtige Personen , die er nach
sreimaligem Anruf anschoß . Die Wilderer konnten jedoch
entkommen . Später schloß sich der Jagdhüter Schmidt von
Kersbach seinem Kollegen an und beide verfolgten die Lbil -
oerer. Gegen 9 Uhr stieß der Jagdhüter Schmidt innerhalb
ser Ortschaft Winzeln auf zwei der verdächtigen Männer .
Während der eine auf seinen Anruf stehen blieb, ergriff
»er andere , der 44jährige Fabrikarbeiter Josef Winnwa aus
Pirmasens die Flucht . Schmidt schrch nach ihm und die '
schrotladung , die Winnwa in den Kopf ging, führte den
iofortigen Tod herbei . Der andere Wilderer , der Fabrik -
rrbeiter Matz aus Pirmasens , wurde festgenommen . ebenso
»er Jagdhüter Schmidt. . , .

' . -



Ärrs Stadt mrd Laad
Der älteste Bürger im Stadtteil Aue .

Altveteran aus dem Kriege 1866 unh 1870/71 und Landwirt
Friedrich Ra unser , Schwarzwaldstrahe 48 , feiert heute am
12 . April seinen 9 0 . Geburtstag . Jedes aufrichtige Auer
Herz schlägt an diesem Tage für den greisen , in 2 Feldzügen
tapfer bewährten Krieger . In Ehrfurcht gedenkt die Front¬
generation des großen Krieges 1914/18 und die Jugend des
neuen Reiches des Soldatentums ihres ältesten Mitbürgers .

Die Welt mag zerreißen die Schwüre wie Spreu ,Es gibt ein Wort wie Eisen , das heißt „Eoldatentreu " .
Einmütig gratulieren wir unserem ältesten Kameraden und

deutschen Volksgenossen mit dem Gelöbnis unwandelbarer
Treue und Pflichterfüllung für Heimat , Volk und Vaterland ;
so Gott will , bis ins hohe Alter .

Empor zum Licht mit klarem Blick,
Ein Vorwärts stets , nie ein Zurück ;
Ernsthaft streben , heiter leben ,
Vieles bauen , weniger trauen ,
Deutsch im Herzen ! Tapfer und still ,
Dann mag kommen , was da will . A.

Aus der Stadtratssitzung vom 11 . April 1934.
W . Herr Obersorstrat Kraft erstattet einen Vortrag über die

Forsteinrichtung im Stadtwald Durlach in den nächsten zehn
Jahren . — Die Waschanlage für das Arbeitslager wird ver¬
geben . — Die Herstellung der Straßenkanäle in der Robert -
Wagner - , Walter - Köhler - und Horst - Wessel - Straße , sowie in der
verlängerten Untermühlstraße , außerdem die Erdarbeiten für
Gas - und Wasserleitungen in der Südend - , Allmend - und Rom¬
melstraße werden hiesigen Bauunternehmern übertragen . —
Der Stadtrat nimmt mit Bedauern davon Kenntnis , daß die
Ortspolizei auf den Gebieten des Wohnungs - , Bau - u . Feuer¬
schutzwesens in der Stadt Durlach mit Wirkung vom 15. April
ds . 2s . auf das Bezirksamt übertragen worden ist. Diese Maß¬
nahme wurde bei verschiedenen Städten in gleicher Größe durch¬
geführt , da das Ministerium auf dem Standpunkt steht , daß
diese Tätigkeitsgebiete , da sie eine polizeiliche Tätigkeit dar -
stellem wie früher vom Staat ausgeübt werden sollen . Die
Mitwirkung der Stadt bei der Behandlung der Baugesuche
bleibt nach wie vor bestehen . Lediglich die Erlassung des Bau¬
bescheids obliegt dem Bezirksamt . — Aus restlichen Mitteln
der Eebäudesondersteuer und aus Rückflüssen der Wohnungs -
sürsorge des Landes wurde der Stadt ein bestimmter Betrag
zur Stützung des Neuhausbesitzes und zur Förderung neuer
Maßnahmen auf dem Gebiete des Wohnungsbaues zur Verfü¬
gung gestellt . - Von zwei vorliegenden Einbürgerungsgesuchen
wird das eine befürwortet . — Ein Fuhrunternehmer wird auf
ein halbes Jahr von den Fuhrleistungen ausgeschlossen , weil
er bei der Ausführung städt . Fuhrleistungen einem Privaten
Holz zufuhr . — Gegen die Bestellung eines Jadgaufsehers im
Jagdbezirk lll werden Einwendungen nicht erhoben . — Ver¬
schiedene Entwässerungsgesuche werden genehmigt . — Die vor¬
liegenden Gesuche um Nachlaß von Schulgeld an der Mädchen¬
bürger - , Gewerbe - und Handelsschule werden nach den Vor¬
schlägen der zuständigen Kommission verbeschieden . — Die Zahl
der Erwerbslosen beträgt nach dem Stand von Ende letzten
Monats 1669 ; diese niedere Zahl wurde in den letzten Jahren
nie erreicht . Es ist zu hoffen , daß sie in den nächsten Wochen
noch erheblich weiter hcruntergeht . — Der in Durlach - Aue ,
Schwarzwaldstr . 48 , wohnhafte Altveteran Friedrich Raunser
kann heute seinen 96 . Geburtstag feiern . Der Stadtrat beglück¬
wünscht den Jubilar und überreicht ihm ein entsprechendes Ge¬
schenk .

Familienabend der Liedertafel Dnrlach - Aue .
Eine angenehme Abendunterhaltung bot der Gesang -Verein

Liedertafel am Sonntag abend seinen Mitgliedern und Sanges¬
freunden im Deutschen Haus . Was die Vorschau versprochen
hatte , ist eingetroffen . Das Bühnenspiel : „Familie Hanne¬
mann feierte dank der vorzüglichen Spielweise der Darsteller
einen neuen Erfolg . Als Einleitung sang der Männerchor des
Vereins unter Leitung seines Ehrendirigenten Herrn A . Wag -
ner in bekannter Güte „Das Röslein vom Rhein "

. 2n seiner
Begrüßungsansprache hob der Vereinsführer Hch . Wenner jr .
besonders hervor , daß der Verein auf dem besten Wege ist , die j
wahre Volksgemeinschaft ohne Unterschied von Rang oder Kon « s
fession zu fördern . Nur dem ganzen Volke und dem ganzen
Vaterlande sollen die aus deutscher Kehle gesungenen Lieder
gelten . Allen stimmbegabten Männern und Volksgenossen steht
der Weg zum deutschen Liede offen . - - Die unter der Regie von
Mitglied Theo Reich ! « eingeüble Theateraufsührung war
ein voller Erfolg . Jeder Rolleninhaber spielte seine Rolle mit
Lust und Hingabe und trug so zum guten Gelingen bei . Der
rasche Szenenwechsel und die schlagartig eintretenden Verquck -
kungen auf offener Bühne stellt hohe Anforderungen an jeden
Mitspieler dieses Stückes . Mit bewundernswerter Sicherheit ,
oft geradezu mit Verblüffung , meisterten die Darsteller ihre
Aufgabe . Den einen heroorheben , hieße den andern zurück-

. setzen. Daß sie ihre Sache glänzend gemacht haben , bewies der
am Schlüsse jeden Aufzuges begeisterte und verdiente Beifall .
Es seien genannt : Wilhelm Mössinger , als Dr . Hannemann ;
Ewald Berisch , als Schauspieler ; Frl . Anna Ams , als Mizzt ;
Frau Iock , als Tante Jutta aus Kalkutta ; Frau Schneider , als
Tochter Hilde ; Karl Ott , als Sanitätsrat ; Franz Hirschmüller ,
als angeblicher Schiffskapitän ; Aug . Stoll , als Diener ; Frl .
Msa Berggötz , als seine Frau und angebliche Amme ; Otto Link ,
als Schutzmann .

Frau Iock erfreute weiterhin die Anwesenden mit dem Tanz
ihrer Holzpuppen . Die sechs feschen Mädels , die die Puppen
darstellten , waren gut cingeschult . Erwähnt seien noch die Solo -
Einlagen , die Mitglied Adolf Becker mit seiner herrlichen

'

Tenorstimme zvm Besten gab . Mit den Männerchören : Es
scheinen die Sternlein so hell und klar und dem deutschen Trutz -
gesang , die den Sängern und ihrem verdienten Ehrendirigen¬
ten reichen Beifall brachten , war das Programm kurz vor 11
Uhr abgewickelt .

Immer nur dulden still , demütig , bang ,
Bitten und betteln geh 'n , weiß Gott wie lang ,
Ehr verlier 'n , Wehr verlier '» , muß es denn sein ?
Nein , nein , Donner und Doria tausendmal nein .
Deutsch sein heißt immer noch frei und gerecht ,
Drum wer ein Deutscher ist , taugt nicht zum Knecht ,
Taugt nicht zur Hörigkeit ,

'
fährt lieber drein ,

Donner und Doria frei wollen wir sein .
2a ! Ja ! Donner und Doria frei wollen wir fein !

Durlach , 12 . April . (Schafft Kraft durch Freude !)
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , veranstaltet am Frei¬

tag die NSVO . und die Deutsche Arbeitsfront im Skala -
Theater einen großen Filmabend . Zur Vorführung gelangt
der Terra - Großsilm „Wilhelm Tel !"

, das Frsiheitsdrama
eines Volkes . Es sei besonders darauf hingewiesen , daß ge¬
schlossene Vorstellungen stattfinden und hierfür die Karten im
Vorverkauf an der Kasse des Skala -Theaters erhältlich sind .

— Am kommenden Sonntag , den 15. April 1984, nachm . 2 Uhr .
findet in Dur lach im Gasthaus zur Blume die jährliche
Frühjahrsversammlung des Pfinz - und Kraichgau - Musikbundes
statt . Gleichzeitig begeht der Vundesverein Lyra Dur lach
in schlichter Weise sein 35jähriges Bestehen . Die Ka¬
pelle , die unter der bewährten Leitung von Herrn Leon¬
hardt steht , wird nach der Tagung ihr musikalisches Können
zeigen . In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagung , sowie Kame¬
radschaftssinn gegenüber dem Musikoerein Lyra Durlach werden
die Bundesvereine gebeten , vollzählig zu erscheinen .

RL-Semetufchaft „Matt durch Freude"
Kreis Karlsruhe .

Sonntag , den 15. April 1934 , nachmittags I Uhr , veranstaltet
die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " Kreis Karlsruhe
zum erstenmale einen Volkslieder - jmit Volksmusik ) Nachmit¬
tag . Bei dieser großen Veranstaltung hat jeder Volksgenosse
Gelegenheit , der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " mit¬
zuteilen , welches Chorlied ihm am besten gefallen hat .

Am Programm , welches gleichzeitig als Eintrittskarte gilt ,
befindet sich an der rechten Seite ein leicht abtrennbares
Nummernverzeichnis der Chöre . Es wird gebeten , die Num¬
mer des Programmes , welche dem Programminhaber am besten
gefallen hat , abzutrennen , und in die , an den Ausgängen auf¬
gestellten Kasten zu werfen .

Ihre Mitwirkung haben zugespgt : Die Gesangvereine Froh¬
sinn Bulach , Männergesangverein Liederkranz Daxlanden ,
Sängerbund Friedrichstal , Gesangverein „Junker u . Ruh "

, Ge¬
sangverein Frohsinn -Liederkranz Knielingen , Männerchor des
Arbeiterbildungsvereins Karlsruhe , die Cesangsabteilung der
Straßenbahner Karlsruhe , sowie der Chor der Deutschen
Arbeitsfront und NSBO . Karlsruhe -Durlach und der NS .-
Chor Karlsruhe .

Die Chöre bringen Volkslieder von Silcher , Schubert , Werke
von Sonnet , Kromer , Jung , Pardun , Behle usw . Als Abschluß
gelangen zur Aufführung A . Behle „Cs braust ein Ruf vom
Fels zum Meer "

, gesungen von sämtlichen Chören unter Lei¬
tung des Komponisten . Die Orchester ( Mundharmonika , Man¬
dolinen usw .) spielen Volksmusik von Köhler , Jllich , Thöni ,
Höffmann .

-K-

A« die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe
Greuzlandlotterle für arme Gemeinden in Baden .

Im Rahmen der großen Arbeitsschlacht veranstaltet der Ba¬
dische Gemeindetag eine Lotterie , deren Ziehung bereits am 30.
April 1884 hier stattfindet . Die Lotterie hat den Zweck, armen
Gemeinden Badens die Möglichkeit der Arbeitsbeschaffung zu
garantieren .

Um die Durchführung der Lotterie voll und ganz zu ermög¬
lichen , wurde dieselbe in die Hände der Dienststellen der
NSDAP , gelegt , die sämtliche Unterorganisationen in den Ver¬
trieb eingeschaltet hat .

Die Ausgabe der Lose an die Parteidienststellen hat bereits
eingesetzt . In den nächsten Tagen werden die Verkäufer der
Lose bei der Bevölkerung des Kreises Karlsruhe vorsprechen .

In Anbetracht des guten Zweckes der Lotterie bitten wir
die Verkäufer der Lose nicht von den Türen zu weisen , sondern
je nach Kräften , mindestens aber ein Los , abnehmen zu wollen .

Bevölkerung des Kreises Karlsruhe !
Denkt daran , welche Mühe und Not es kostet , der Arbeits¬

losigkeit wirksam entgcgenzusteuern , um dieselbe zu beseitigen .
Spende jeder sei« Scherflei » und der Erfolg ist garantiert . Be¬
herzigt den Wvhlspruch der Lotterie : «

i e l l e i ch t D e i n E l ii S . — s i ch e r S e i n B r o t !"
Heil Hitler !

Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe
gez. : Worch , Kreisleiter .

. . Ortsgruppe Durlach der NSDAP .
gez. " B u hl , Ortsgruppenleiter .

Reichsberufswettkampf .
Der Wettkampftag der Verussgrpppe „ Lede r " 15 ist der 13.

April 1934. Treffpunkt der Sattler , Tapeziere , Dekorateure ,
Polsterer , Schuhmacher , Gerber , Lederzurichter usw . ist Karls¬
ruhe , Adlerstraße , vor der Gewerbeschule . Zeit 8,30 Uhr . Es
sind mitzubringen von sämtlichen Wettkämpfern : Federhalter
oder Bleistift . Was die einzelnen Wettkämpfer für Material
für die praktischen Arbeiten benötigen , sind die Einzelnen durch
Rundschreiben verständigt . Als Aufgaben sind zu lös^ n : Aussatz ,
Rechnen und Beantwortung von mündlichen Fragen , Ausfüh¬
rung einer praktischen Arbeit . Beköstigung ist mitzubringen .

Die Wettkämpfer von Durlach haben sich ebenfalls zur oben
genannten Zeit in Karlsruhe einzusinden .

Karlsruhe , den 10. April 1934.
gez. : Der Wettkampfleiter : Ernst Böhmer .

Berichtigung .
In einem Teil der gestrigen Ausgabe ist durch Ausfall einer

Zeile in dem Bericht der Bezirlssparkasse Unklarheit entstan¬
den . Wir wiederholen den Abschnitt nochmals richtiggestellt :

Die Schuldner der Bezirkssparkasse Durlach genießen weiter
den großen Vorzug , daß die Zinsspanne , namentlich seit der in
den letzten Tagen erfolgten weiteren Zinsermäßigung — Hypo¬
thekendarlehen 5KKontokorrent - und Schuldscheindarlehcn
5X — auf ein Mindestmaß beschränkt ist und daß dabei
keinerlei Spesen und Provisionen in Anrechnung kommen .

Badisches Staatsthrater
Hermann Bahrs Lustspiel „Das Konzert "

, dessen nach elf¬
jähriger Paus « erfolgte erste Wiederaufführung unter Ulrich
von der Trencks Spielleitung zeigte , daß das Stück auch heute
noch nichts von seiner Publikumswirkung verloren hat , geht
heute , Donnerstag , den 12. April , zum zweitenmal in der Rol¬
lenbesetzung mit den Damen Bertram , Erdin , Frauendorfer ,
Paust , Peterfen u . a . , den Herren Kloeble , Mathias , Mehner
und Kühne in Szene .

Man ist im allgemeinen bedenklich gegenüber der Verfilm »«von Meisterwerken klassischer Dichtung . Und erst gartheatralisch unüberbietbares Drama wie Schillers „Wilh » ,
' '

Teil " scheint , so meint man , den gewaltigen Stoff in
Hinsicht auszuschöpfen . Aber der Terrafilm , der jem ^Skala - Theater hier gezeigt wird , belehrt uns
Besseren . Er erzielt seine ebenfalls monumentale , hinreiße ^
Wirkung freilich vor allem dadurch , daß er von vornherein d»/auf verzichtet , mit Schiller in aussichtslosen Wettbewerbs
einzulassen . Zwar den Hauptpersonen des Schillerschen Stii » ^
begegnen wir auch in der Tonsilmbearbeitung , die sichgroßen und ganzen an das berühmte dichterische Muster hsiuDoch schon die um etliche neue , bei Schiller gar nicht vorkon^mende , oder nur genannte Figuren wie der alte Melchthal dizwei andern Landvögte außer Ecßler , die Frauen BaumgartenIund des jungen Melchthal , und der Fortfall der Rudenz -Ättino -Hausen -Handlung zeigen , daß das unter Beihilfe von Han » ,Johst abgefaßte Drehbuch durchaus eigene Wege geht . I »
sparsamsten , knappen , hammerschlagartigen Sätzen legt es di»äußere Linie der Geschehnisse fest . Diese steigen von Not undBedrängnis durch die Tyrannei der Vögteherrschaft über denheimlichen Zusammenschluß des gequälten Volkes zur befreien¬den Tat Teils und zur Zertrümmerung des Willkürjoches em¬por . Die Spielleitung ( Heinz Paul ) formte , immer dieHerrlichkeit und Größe der Gebirgswelt um den Vierwald -ftädter -See zur landschaftlich erhabenen Folie benützend , Szenenvon wuchtiger Prägungskraft . Darunter ragen der Rürlj -
Schwur . der Apselschuß , Teils Gefangennahme , der Sturm ausdem See während der Ueberfahrt nach Küßnacht , Geßlers Todund insbesondere — eine Höchstleistung filmischer Jnszenierungs ,tunst — die Erstürmung der Zwingfesten im düster lodernde »
Fackelschein und im aufdümmernden Zwielicht des Befreiungs¬
morgens als wohl lange nachhaltende Bilder hervor . Für die
Darstellung sind allererste Kräfte eingesetzt wie Hans Marrals urwüchsig - heldischer Teil , Conrad Veidt als eisenhart¬
erbarmungsloser Eeßler , Eugen Klopfer als geblendeter
alter Melchthal , Theodor Loos als mannhafter Stauf¬
facher und Franziska Kinz als seelenstarke Stauffacherin .Dem Film gebührt ob seiner künstlerischen und sittlichen Wir¬
kung uneingeschränktes Lob . Dr . Raab .

«-

„ Die Finanzen des Grogherzogs " .
Diesem Film geht wie keinem zweiten ein ganz tadelloser

Ruf voraus , der ihn zu den besten Lustspielen des Jahres zählt .Die Filmkammer gab ihrem vollen Lob dahingehend Ausdruck,daß sie diesem Lustspiel das Prädikat „künstlerisch "
verlieh .Von dem Inhalt des Films soll nichts verraten werden , weil er

zum lustigsten gehört , was die Leinwand jemals bitten , konnte.Vier unserer lustigsten Filmgestalten siind die Hauptdarsteller
dieses Films : Victor de Kvwa , Heinz Rühmann , Theo Lingeu
und Willy Schur .

Untergang der Unterwelt ?
Zu der bevorstehenden Uraufführung des neuesten Cecil B . de

Mille -Films der Paramount in den Kammer - Lichtspielen .
Es muß eine entscheidende Wandlung in der Unterwelt drü¬

ben vor sich gegangen sein . Das sieht man nun schon von Eu¬
ropa aus mit bloßem Auge . Man sieht es am Film , der ja
heute Spiegel und Maßstab für alles Leben ist . Während
lange Zeit , der Bedeutung des Gangster - Unwesens entsprechend ,
Kriminalfilme von drüben die erschreckende Macht der Uizter -
welt in manchen nordamerikanischen Großstädten als vorerst
unabwendbare Voraussetzung behandeln mußten , befaßen sie sich
neuerdings mehr mit Niederlagen der Unterweltshelden und .-organisationen .

Dem Wesen nach aber erhob sich bisher noch kein Eangsterfilm
so glücklich und so auffallend über die üblichen Erscheinungen
des Genres , wie der neue Eroßfilm „Revolution der Jugend ",
den Cecil V de Mille , der vielbewährte Meister der Maßen¬
regie , jetzt für die Paramount geschaffen hat .

Vom völligen Untergang des Gangstertums wird man zwar
noch lange nicht reden können Mit Stumps und Stiel läßt sich
ja das Verbrechertum nie und nirgends ausrotten . Die Nöte
der Zeit wirken dem auch begreiflicherweise entgegen . Wenn
die Abschaffung der gestrengen „Prohibition " das riesige
Schleichgeschüft mit verbotenem Alkohol lahmgelegt hat , so
scheint doch der Schmuggel mit unverzolltem , der billiger ge¬
liefert werden kann , noch munter sortzudauern . Das Funda¬
ment der Gangstermacht , eine Hauptquelle ihres Reichstums ,
wird freilich mit der „Wiederbeseuchtung " der Vereinigten
Staaten seine Bedeutung verloren haben . Wo aber die Er¬
pressung und Korruption sehr gerissen organisiert war , wird es
wohl noch Mühe genug kosten , sie ganz zu überwinden .

Der Tonfilm „Revolution der Jugend " zeigt , auf welche
Weise allein diese grauenhaft gemeinschädliche Wacht der Fin¬
sternis völlig gebrochen werden kann : durch ebenso furchtloses
wie klug ausgedachtes Eingreifen mitten hinein in die Unter¬
welt , dort wo sie sich am Brutalsten und Furchtbarsten gebärdet .

r AZ

Deutscher Gemüse -Salat . (Für 4 Personen .) Zutaten : 1 kleine Knolle Sellerie , 1 mittlere petersilien -
Wurzel , 2 mittlere Mohrrüben , 1 Stange Porree , l Apfel, ' /r Gewürzgurke , >/< Pfund eingemachte
rote Rüben , I Eßlöffel Essig, l Teelöffel Maggi s Würze , Pfeffer und Salz nach Geschmack, ' /< Pfund
Mayonnais «. Zubereitung : Das Gemüse waschen , putzen, raspeln ober kleinschneidenund m schwachem
Galzwasfer nicht zu weich kochen. Gut abtropfen laßen und kalt stellen. Den Apfel schälen und
nebst der Gewürzgurke sowie den roten Rüben kleinschneiden. Sobald es abgekühlt ist, mit Essig,
Maggi 's Würze , Pfeffer und Salz abjchmecken . Zuletzt die Mavonnalse aut daruntermischen und
den Salat einige Stunden ziehen lassen— Bitte prebieren Sie einmal ! —

5
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l 1934 gegen 14,1V Uhr ereignete sich am Bahnübergang
und Durmersbeimerstraße sin Zusammenstoß zwischen

^ »
^

Zugmaschine mit zwei beladenen Anhängern und einem
^

menkraftwagen . Der Führer eines Personenkraftwagens
"« i„ südlicher Richtung durch die Hardtstraßc . Da er beim
Ämiibergang ^ die Durmersheimerstraße einbiegen wollte ,
Ej , er, weil die Schranken geschlossen waren , anhalten . Er
Ä » aber aus der Mitte der Straße an , sodaß der Führer einer

mittelbar nachfolgenden Zugmaschine, um einen Zusammen -
mit dort stehenden Autos zu vermeiden , sein Steuer nach

AAs herumriß , was zur Folge hatte , daß er die geschlossene
^ mschranke und ein auf Ser rechten Straßenseite stehendes

ansuhr . Der Schaden an dem Personenkraftwagen be -
etwa 100 RM ., der an der Bahnschranke ebensoviel . Die

« Maschine wurde nicht beschädigt. Personen ' würden nicht
A -tzt Z .

Aufruf -er Vögel!
tld . Die gesamte Vogelwelt im Deutschen Reich hat in ihrer

einjährigen Frühjahrs -Versammlung den nachfolgenden Mahn -
Uerkassen :

Nachdem wir aus fernen , fremden Landen in unsere alte ,
siebe Heimat zurückgekehrt sind und in Feld und Wald , in

und Land unsere früheren Wohnungen bezögen haben ,
senken wir hier einen glücklichen Hausstand und ein fried¬
liches, fröhliches Leben zu führen . Wir stellen daher uns und
unsere Nachkommenschaft unter den tatkräftigen Schutz der
Keuschen und hegen die Hoffnung , daß sie allesamt , alt und
jsrig . groß und klein, uns an Leib und Leben weder Schaden
M Leid tun , noch das kostbare Gut edler Freiheit uns rauben
werden.

Insbesondere bitten wir freundlichst und dringend , die müh¬
sam erbauten Nester nicht zu zerstören , unsere Eier nicht sortzu-
nehmen, die junge Brut in unserer Pflege zu belassen und alle¬
zeit uns als gute Freunde zu behandeln .

Dagegen wollen wir durch nrunteres Fliegen , Hüpfen und
Flattern , durch Pfeifen , Schnattern und Singen euch Unterhal¬
tung und Vergnügen bereiten . Wollen auf Busch und Baum ,
Strauch und Kraut , Feld und Vieh die lästigen Schmarotzer
wegfangen , sodaß Wald und Feld , Gärten und Auen lieblich
gedeihen und die Menschen an Gottes neubclebter Schöpsungs-
pracht Freude und Wonne finden .

To geschehen zu Waldheim zwischen Ostern und Pfingsten
dieses Jahres . — Im Namen der Versamlung :

Lerche — Star — Nachtigall .

Aus dem SerWtssaal
Karlsruher Strafkammer — Keidel und Gen.

bld. Karlsruhe » 11 . April . 2m Keidel -Prozeß vor der Karls¬
ruher Stttrfkammer fand gestern die Vernehmung der ' Ange¬
klagten iHren Abschluß und wurde heute mit der Zeugenverneh -
itzunH begonnen . Zunächst äußerten sich die Buchhalter über
iias" 4Ü Vov RM - Konto Keidel . Dann kamen die Sonderver¬
gütungen Kn Keidel zur Erörterung und hierüber gibt u . a.
Wirgermeiftör Bür mann aus Merdingen , welcher im Auf-
ßchtsrat der Hauptgensjfenschast und im Vervandsausschuß des
Karlsruher Verbandes wät , Auskunft . Ditz Erfolge Keidels .
Rr di« ZentralAtznosfenschaftz die 1W8 eine Schuldenlast vstt
Äclc U)Ü IM AM . auswies , wieder , saniert hatte » wurden an¬
erkannt. Er würde durch Präsident .Gebhard bezögen , in den
Verband einzutreten , obwohl ?r bei döt Deütsch -Üngarischrn
Landwirtschafts- Ä .G . einen auf drei Jahre unkündbaren Ver¬
trag hatte , der ihm wesentlich höhere Einnahmen sicherte . Es
wurde ihm jedoch in Aussicht gestellt, daß man . ihn zu gegebener
Zeit entschädigen würde . Nachdem es Keidel gelungen war , der
Schwierigkeiten Herr , zu werden , wurden nn der Sitzung des
Äufsichtsrats und der Gehaltskommisfion beschlossen , Keidel
7-06 RM . und 25 OVO RM . Sondervergütungen und 8150 RM .
Schuldennachlaß, zusammen über 40 000 RM ., zu bewilligen .
Nach den Bekundungen des Zeugen werden die Beträge heute
als hoch angesehen., aber man müsse berücksichtigen , daß damals
die Verhältnisse andere waren . Cs drehte sich darum , Keidel
als Präsidenten , nachdem er solche Erfolge auszuweisen hatte ,
zu halten und mit Schulden hätte er unmöglich Präsident blei¬
ben können . Die Sondervergütung wurde daher bewilligt zur
Echuldcndeckung ; es kam hinzu die Vergütung für seine Be¬
mühungen um die Verschmelzung und für seinen Erfolg bei der
Preußenkasse, welche 1H Millionen RM . für den Karlsruher
Verband bewilligte . 2m 2um 1930 wurde sein Gehalt von
900 RM . auf 1500 RM . herausgesetzt und außerdem 200 RM .
Aufwandsentschädigung bezahlt . Keidel erklärt , daß er gegen¬
über seinen Einkünften bei der Deutsch -Ungarischen A .E .
110 000 RM . verloren habe . Auch den anderen Direktoren
wurden Gehaltserhöhungen zugebilligt . Die Beweisaufnahme
nimmt ihren Fortgang .

LageS-Ameiser
Donnerstag , den 12. April 1934 .

Bad. Staatstheater : „Das Konzert "
, 2V—2LK> Uhr .

Skala -Tousilm -Theater : „Wilhelm Teil "
, OIL und 824 Uhr .

Markgrafen -Theater : „Die Finanzen des Großhcrzogs "
, 0 und

8X- Uhr .
Kammer-Lichtspiele : „Revolution der Jugend "

, 7 und 824 Uhr .

SeiittliestittiWiereiil Durlach a. llwged.
E. B .» gegr . 1SOO.

Durch Stadtratsbeschluß vom 20. Tezemb . UW wurde
für die Ortseinwohner Turlachs - ie unentgeltliche Sarg¬
lieferung und Bestattung aufgehoben.

Der Vorstand obigen Vereins empfiehlt Ortseinwohnern ,
die der Feuerbestattung als altgermanischer Bestattungssitte
sympathisch gegenüberstehen , den Eintritt in diesen in so¬
zialer Hinsicht wohltätig wirkenden Verein , der der Familie
legliche finanzielle Sorge um die Bestattung und alle hier¬
bei zu beachtenden Vorschriften und Formalitäten abnimmt
— gemäß den in 8 4 der Statuten niedergelegten Ver¬
pflichtungen (u . a . unentgeltliche Stellung eines Sarges ) .

Nähere Auskunft erteilen :
Der Vorsitzende : Hermann Kasper , Haupt ! a . D .

Ettlingerstr . 77
Ter Rechner : Otto Eggenberger , Fritz Kröberstr . 7
Der Schriftführer ; Hern ». Liebers , Techniker , Fichtenstr . 4

fla «Iio -Vo IkLsmpföngsr

SokloLstraÜe .
Ich suche auf 1 . Juli eine

Konra- Vogel , Kelterstr. 13 .
Kinderlos . Ehepaar , sucht zur

Pflege der leidenden Frau , eine
filtere Perfon .

Zu erfragen im Verlag

LeereS Zlmruer
sofort zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

kwIamlUeiMauz
mit Garten , wegzugshalber zu
vermieten , oder zu verkaufen .
Anzusehen vormittags .

A . Losen , Dnrlach
Bergwaldstraße 6.

Urteil vom Reichsgericht bestätigt '

Karlsruhe , 11. April . Das Reichsgericht verwarf antrags¬
gemäß die von drei Beschwerdeführern gegen das Arteil der
Karlsruher Strafkammer vom 27. Juli 1933 eingelegte Revi -
sü en als unbegründet . Damit sind wegen unlauteren Wett -
br . -erbs rechtskräftig verurteilt der Reichsbahnoberinspektor
r . ) . Eduard Fink aus Karlsruhe zu sünf Monaten sowie der
rü ) . Direktor der Württ . Beamtenbank , Viktor l^ ndreß aus
Stuttgart , und der Bezirksdirektor des Gerling -Konzerns in
Mannheim , Arthur Boxmaan , zu je 6 Monaten Gefängnis
Oie von Fink und Endreß angenommenen Beträge in Höhe von
iO VOO bezw . 75 000 RM . werden als dem Staate verfallen er¬
klärt. Die Verurteilten waren beschuldigt, beim Abschluß von
Versicherungsverträgen mit der Zentralkasse deutscher Veamten -
lailken sich unerlaubte Vorteile verschafft zu haben .

Buntes Allerlei
Restaurierung des Heiligen Grabes

Bereits vor längerer Zeit wurde von englischer Seite daraus
Angewiesen, daß die Kirche des Heiligen Grabes in Jerusalem
Verfallserscheinungen ausweist, die eine Restaurierung dringend
nötig machen . Die Besitzer des Gotteshauses , die drei christlichen
Nemeinden der Lateiner , der Griechen und der Armenier , er¬
klärten sich aber nicht damit einverstanden . Trotzdem veranlagte
Ke britische Mandatsregierung , daß einige englische Sachver-
tändige sich von dem Zustand des Mauerwerkes überzeugten .
Tie stellten fest, daß der Kirche Einsturzgefahr droht und
neten zum sofortigen Beginn der Restaurierungsarbeiten . Die
Besitzer der Grabeskirche ließen jedoch eine zweite Untersuchung
?urch eigene Sachverständige vornehmen . Zwei Unioersitäts -
grofessoren aus Athen , die mit der Prüfung der Grundmauern
betraut worden waren , erklärten , daß keine unmittelbare Gefahr
bestände und daß die von den Engländern geplanten umfassenden
Arbeiten durchaus nicht notwendig wären , zum mindesten nicht
in dem vorgesehenen Umfange . Der Streit um die Kirche des
Heiligen Grabes ist noch zu keiner Entscheidung gekommen . Man
erwartet gespannt die Untersuchungsergebnisse des Baumeisters
Marangoni , den die Besitzer der Erabeskirche nach Jerusalem
berufen haben . Marangoni leitet seil 30 Jahren die Arbeiten
an der St . Markus - Kirche in Venedig . Sein Urteil wird ent¬
scheiden, ob der Zustand des Gotteshauses Rejtaurierungsarbet -
ien erfordert oder nicht .

Die Zahl 7 im menschlichen Leben
Die Zahl 7 spielt im Leben des Menschen eine bedeutende

Rolle. Die Lebensphasen des Kleinkindes , des Schulkindes und
aes reisenden Menschen umfassen je 0 bis 7 Jahre . Auch in recht¬
licher Beziehung macht sich Las 7-Jahre -Schema bemerkbar. Mit
aer Vollendung des 7 . Lebensiahrcs erlischt die Eeschästsunfähig -
keit und tritt die sogenannte beschränkte Gejchäjtssähigkeit ein,
) . h . der junge Mensch darf Willenserklärungen , durch die er
lediglich einen rechtlichen Vorteil erlangt , selbständig und ohne
Zustimmung des gesetzlichen Vertreters abgeben und enlgcgen-
nehmen Mit dem 14 . Lebensjahr beginnt die Strafmündigkeit .
Oie Volljährigkeit tritt mit Vollendung des 21 Lebensjahres
ein . Die höchste Würde , die das deutjche Volk zu vergeben hat .
Re des Reichspräsidenten , kann erst der 35 >ährige erlangen . Die
Tiebenzahl spielt auch im Volksglauben und Brauchtum eiiu
eigentümliche Rolle . Großes Leid währt nach dieser Anschauunc
7 Jahre . Verwünschungen behalten so lange ihre Kraft , Buß<
siir getanes Unrecht dauert so lckngd . Der fliegende Holländei
acht alle 7 Iahte erneut von seiner leidensvollen Irrfahrt Er¬
lösung . „Ich Hab ' es getragen 7 Jahr " — beginnt die bekannt!
lckiottiscke Ballade .

Handel und Verkehr
Amtliche berliner Devisenkurse vom 11 . April

Argentinien ( l Pcv . -Peio ) 0 .632 0,636
kelgien ( 100 Belga ) 58.58 58,70
Lngland ( 1 Pfund ) 12,895 12.925
Zrankreich ( 100 Frc .) 16,50 16,54
Holland ( 100 Gulden ) . 169 .38 169,72
Norwegen (100 Kr . ) 64 .79 64 .91
Oesterreich ( 100 Schilling ) 47 .25 47,35
Schweden ( 100 Kr . ) 66,53 66,67
Schweiz ( 100 Frc .) 80 .96 81 .12
Lschechoslowakei ( 100 Kr ? 10,38 10.40
L. St . von Amerika ( 1 Dollar ) 2.503 2 .509

AKrtschafk
Kubanische Regierung beschlieht Moratorium . Die kubanische

Regierung bat die Erklärung eines zweijährigen Moratoriums
beschlossen , das iür alle Anleiben englischer und amerikanischer
Zinanzhäuser von 1901 bis 1928 in Höhe von 53 Millionen Dol¬
or gelten soll.

Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungsbank AG. Im
März wurden in der groben Lebensversicherung 20 lim Fe¬
bruar 18) Mill . RM . Versicherungssumme beantragi . in der
Kleinlebcnsversicherung und Kollektiv-Sterbegeld - Versicherung
4 ( 91 Mill . RM . Versicherungssumme, sodaß der Antragszugang
des Monats insgesamt 29 ( 27) Mill . RM . Versicherungssumme
beträgt .

Salzwerk Seilbronn AE . Einstimmige Genehmigung fanden
die Berichte des Vorstands und des Anisichtsrats über das abge¬
laufene Geschäftsjahr ( 47 . Betriebsjabr vom 1 - Januar 1933
bis 31 . Dezember 1933) und die Bilanz mit Gewinn - uild Ver¬
lustrechnung iür das Jabr 1933. Der Auisichtsral beantragte aui
den Gesamtgewinn einschließlich Vortrag aus dem Vorjahr in

Höbe von 612 710 .95 RM . eine Eesamtdioiverrde von 12 Pro¬
zent gleich 24 RM . iür die Stammaktie und 6 Prozent gleich
1 .80 RM . iür die Vorzugsaktie ciuszuschüttcn . ferner den nach
satzungsgemäßer Gewinnverteilung verbleibenden Betrag von
256 784 RM . aui neue Rechnung vorzutragen . Beide Vorschläge
wurden einstimmig genehmigt .

Elasbütte Seilbronn AG. Der Bericht des Vorstandes über
das 11 . Geschüstsiabr 1932/33 . die Bilanz auf den 30. September
l933 und die Gewinn - und Berlustrcchnung wurden einstimmig
genehmigt. Ebenso wurde der Antrag des Äufsichtsrats einstim¬
mig genehmigt , den nach Vornahme der Abschreibungen im Ge¬
samtbetrag von Il8141 RM . sich ergebende» Gewinn von 5044
RM . aui neue Rechnung vorzutragen , sodaß der Verlustvortrag
sich aui 70 481 NM . vermindert .

Butter 5 RM . je Zentner billiger . Um dem mit Beginn der
Grünilltterung stärker werdenden Milch- und Butterangeüot ei¬
nen gleichmäßigen Absatz zu gewährleisten werden die dcur -
schen Butterpreise aut Weisung des Reichskommissars iür die
Milchwirtschaft in allen Butterklasjen ab II . Avril um 5 RM .
ie Zentner herabgesetzt. Der Butter -Groß - und Kleinhandel ist-
»ervilichlet , diese Preisherabsetzungen auch beim Weiterverkauf
m berücksichtigen . Die Hausfrauen werden also auf die ent-
prechenden Preisherabsetzungen zu achten baden.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 10. April . Zufuhr : 30
Ochsen. 35 Bullen . 34 Kühe . 107 Färsen . 198 Kälber . 751
Schweine. Preise : Ochsen 19—31. Bullen 11—30 , Kühe 11 —23,
Färsen 20—34. Kälber 36—46 , Schweine 36—48 RM . Tendenz:
Alles mittelmäßig , geräumt .

OUenburg , II . Avril . (Weinversteigerung in Ottenburg . ) Die
Naturweinversteigerung des Vereins Badischer Nerurwcinver -
stei

'
gerer . die in Ottenburg stattiand , batte keinen starken Besuch

aufzuweisen. Die Angebote kamen im allgemeinen nur sehr zö¬
gernd heraus und vielfach wurde das Angebot nickt erreicht.
Von den rund 100 Nummern ist zirka ein Viertel abgcgangcn.
Preise der 1933er Weine : Blankenbornsberger Svlvaner (Lan-
desbauernschait Baden ) 1 .20 RM . die Literilasche. Diersburgei
Wcibberbst v. Roeder 100 RM . vro Hektoliter Vlankenborus -
berger Riesling 1. 10 RM . iür die Ltterrlasche. Burgbacker Klin -
gelberger ( Zorn v. Bulach ) 1 .35 RM . iür die Literilaiche . Schloß
Stauienberger Svätlese 159 RM . vro Hektoliter . Schloß Etqu - .
tenberger Cleoener Markgraf Bertbold von Baden 140 RM .
pro Hektoliter , Dnrbacher Cleoener ( Zorn v . Bulach) 14l RM .
vro Hektoliter . Durbacher Steinberg . Rubländer (Landesbau -
ernschait Baden ) 140 RM . vro Hektoliter . Durbacher weißer
Bordeaux (Zorn v . Bulach) 1 .50 RM . iür die Literflajche . 1932er
Weine : Blankenbornsberger Svlvaner Svätlese (Landesbauein -
schast Baden ) 1 .75 RM . kür die )4 Literflasche. Schloß Stau¬
fenberger Rubländer (Markgraf Bertbold von Baden ) 150 RM .
vro Hektoliter , Frankensteiner Ztkler Burgunder 145 RM . pro
Hektoliter . 1933er Rotweine Zeller Burgunder (St . Andreas )
145 RM . vro Hektoliter .

Vom siidwestdeutschen Tabakmarkt . Ueberall findet man . wcnr
man durch die tabakbauenden Gemeinden kommt , die vergerich -
teten überdeckten Anzuchtbeete, die den Tabaksamcn iür das An¬
baujahr 1934 beherbergen . In Bälde werden die aufgcgangenen
samen umgcschult werden , damit sie sich kräftig entwickeln kön¬
nen und für Sen Frübsay stark genug sind . — Im iuländischcu
Zigarrentabakgeschäft herrscht rege Nachfrage und beachtliche
llmsätze bei fester , guter Preistendcnz , Insbesondere sind starl
gefragt Einlagetabake , die die verarbeitende Industrie augen¬
blicklich benötigt , da ihre Bestände stark gelichtet sind. Preise
zwischen 104— 120 RM . sind gegeben. Auch für Cchneidcgut lieg!
grobes Interesse vor . aber nur soweit, als es sick um schönes,
farbiges . Helles Material bandelt , da diese Forderung !ür
Schneidegut svezinsch ist. Die Preise hierfür bewegen sich in der
Hauptsache zwischen 108— 124 RM . dunklere Ware , die mcifi
seinerzeit zu feucht abgehängt war . ist im Preis gedrückt und
liegt zwischen 85— 100 RM - Das billige Sandblatt , z . T . als
Einlage geeignet , wird gehandelt zwischen 92—104 RM . Grum-
ven sind fast gar nicht gefragt , o . b . soweit überhaupt welche
vorhanden sind , da man im allgemeinen damit reäpiet . daß sie
abgeben , wenn sie eingeschrieben sind . Auch in alten Tabaken sind
einige Umsätze zu verzeichnen, die Preise bewegen sich um 120
RM . herum . Die in Seckenheim selbst fermentierten Sandblät¬
ter wurden zu 81 RM . verkauft ( Einlagerungsgewicht ) . Die
sonst von den Pflanzern selbst vorfermentierten Tabake konnten
noch nicht verkauft werden und man rechnet damit wie man
hört , daß in nächster Zeit dafür eine Einschreibung staltiindet .

Beständig heiter auch im April ! ist die Stimmung der Flie¬
genden Blätter - Nicht die Zeit und nicht die Jahreszeit kann
die Lustigkeit dieses altbewährten Familienwitzblattes beein¬
trächtigen . Ob es schneit oder regnet , ob es friert oder gewit¬
tert — in den Fliegenden strahlt immer erwärmend und be¬
lebend die Sonne echten Humors , weht beständig der erfrischende
Wind einer fröhlichen Lebens -inschauung.

Humoresken und Anekdoten , Witze und Satiren , aktuelle
Glossen in Reim und Prosa füllen Seite für Seite der wöchent¬
lich erscheinenden, reich illustrierten Hefte und machen das
Durchlesen und ev . auch nur das Durchblättern angenehm und
anregend . Dazu kommen Rätsel aller Art für die Nußknacker
und endlich die allbeliebten Preisaufgaben , durch die eifrige
und begabte Leser zu richtigen lustigen Mitarbeitern herangc-
zogen werden . Wer für eine lustig eingefüdelte Idee den besten
Abschluß findet , kann mit schönen Geld- und Bücherpreisen
rechnen.

Wer die Fliegenden liest wird reicher — an guter Laune und
gesünder — durch eine lebensbejahende Fröhlichkeit .

WMrnachrtchtevditn «
Wetter für Freitag

Bei Island liegt der Kern eines Hochdrucks. Tiefdruckge¬
biete zeigen sich im Westen und Osten. Für Freitag ist wie¬
der mehr bedecktes und unbeständiges Wetter zu erwarten .

»»scN»

coArttStne cc,. 7« 'So5e cc7.? « '/)0Le

MWWie neu 6urek^>M

M Keine Ldgeteetenen SleUenI

Vedei rv dtttig

MWlienhimr
(mit Garten ) 7 Zimmer , 2 Man¬
sarden , Küche, Bad u . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 226 an
den Verlag erbeten .

Schlafzimmer hell, eiche, Fe¬
derbetten , Gasbadeofen sowie
sonstiger versch. Hausrat , alles
sehr gut erhalten , preiswert zu
verkaufen .
Anzusehen von 11 — 1 Uhr vorm .

Weingartersty . 26, III Sr .

Guterhaltener , weißer
Kleiner Hanshalt - Eisschrank

zu verkaufen , od . gegen grSßererrOs
zu tauschen.

Knrch , Rnppensirnße 5.

Mnderliegwagen
owie ein Radio RetzemPfän -

gcr zil verkaufen .
Sei h . Ahornstraße 2.

Heu od . Dekrnd
2V— SO Ztr . zu kaufen gesucht.

D .-Aue . Friedenstraße 16.

Kvewank.
Morgen Freitag ab '/s4 Uhr u.

Samstag morgen ab 7 Uhr
wnses

KMeM

Schafwolle
zum Waschen u . Schlumpe «
wird angenommen

Rfinzstrake 96

Guterhaltene

Men il. Dachfenster
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

MWs SMsihmter
Donnerstag , 12. April
v 22 (Lonnerstagmiete ) .

Deutsche Bühne Sondcrring
(Th .-Gem, , 1201 - 1300 und

1401 —1500
Zum ersten Mal wiederholt

Das Aorireirt
Lustspiel von Hermann Bahr

Regie : » . d Trenck. Mitwirkende :
Bertram , Frauendorfer , Genter ,
Kratzer , Paust , Seiling , Erdin ,
Gebclein , Pctersen , Kloeble,

Kühne , Mathias , Mehner .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 23 Uhr
Preise L (0.60- 3 .90

Sa : 14 4 . Einmaliges Gastspiel
Otto Gebühr mit Ensemble :
Zwischen Abend und Morgen .



OanksaZunA .
kür dis uns beim Heimgang unserer lieben

unvergeLUvken Butter

I^ui86 ^ eik
ged. bleier

ervviesens Hntellnabwe und kür die rablreiobenkranr- und Llumenspenden Zagen wir unseren
ber/rlioben Dank . Oanr desoudereu Dank spre-
ebeu wir Herrn Vikar Kenner kür die trost-
spendenden tVorte und der Lobwester Naria
vom svangel . Lrankenverein kür ibre Uedevolls
und autopksrnde kklege diermit aus.

VOKOH6U. den 12. Hpril 1931 .
Im kramen der trauernden kinierbliebenen :

Karl

Turnverein MW 1878 E.B.
SPielabteiluvg .

Morgen Freitag , den 13 . 4. 1934 , abends '/»9 Uhr
«Kpielervevkammlnug

im Heim . Sommerspiele betreffend. Letzter Termin zur MeldungDer Spielwart .

kürservereln vurlsek.
Kommenden Sonntag , den 15 . April ds . Js . nachmittags

V,3 Uhr findet im Lokal (Ochsen)

Dierleljakresverfammlung
statt. Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen Ehrensache.
Der Bereinsfiihrer.

Freie MM -Fumg MW .
SleiWvirelS ab Avril LL
Rindfleisch I . Qualität 80 Pfg

II .

Kalbfleisch I . „
II,, >'

Schweinefleisch
Kammripp u . Kotelette
Kuhfleisch I . Qualität

70
80
76
80
90
50

, ,

ii

ii

6e § vn6e Kiniier
sibolten 8is mit

Oe. Lcbiffse;
Ll » « l8l « »

n »U LeoHIiiii »
^Io5cbe ^ 2.SO

empsivklt

AsSArslLe

entlaufen . Belohnung für
Wiederbringer, oder wer über
den Verbleib Auskunft geben
kann .

Adolf Hitlerstraße 43 , U.
Inserieren -Mat Erfolg !

Kalten-Oeliinük
am Turmberg , schöne Lage billig
zu verkaufen. Angebote unter
Nr . 245 an den Verlag.

«Mklkk
Hb beute 7°° und 8"

gegen dis

26igt der
Monumental - IIIm r

I

Jentslhes 3ll « gl> » lk
Stamm lV 2/109

Am kommenden Sonntag , den 13 . April finden auf dem „Tnr-
nerbundsplatz " in Durlach morgens 8 Uhr die

Ausicheidrmgskänmse
des Stammes IV «nd VI für das H . J. - S portfest in Rastatt an
Pfingsten statt Nachmittags /z3 Uhr führt ein Propagandamarsch
durch fast alle Straßen Durlachs zum „Schlotzplatz" wo eine große

gegen '/,4 Uhr sich anschließt.
Die Bevölkerung, sowie alle SchuljungenS, die noch nicht im Jungvolksind , werden zu der Kundgebung herzlichst eingeladen.
Am Sonntag soll jeder Volksgenosse sehen wie der Junge des Arbeiters

der Stirn und der Faust, ob evangelisch oder katholisch n̂ebeneinander
marschiert im Deutschen Jungvolk.
Deshalb deutsche Jugend zu uns , deutscher VolksgenosseFahnen heraus , die deutsche Jugend der Zukunft marschiert !

Heil Hitler
Alfred Siekiersky , Stammführer IV 2/109

iuslrpieisrrtauMIisvng zVictor ds Kowo, ttilde V/eiün».ttsinr kükmonn , f> itr
Ikso tingsn , Scfivf

W
IVIkirirgsoien -Ilieofgfi
logl . 6 °° und 8»". lügend ff, ;>1

Durlach.
Tie Mitglieder , welche dieGrüttspritznng an ihren Bäu¬men durchgeführt haben wollenwerden gebeten, sich sofort bei
Herrn Hans Meitzburger
Adolf Hitlerstraße und bei
Herrn Ludwig Schindel

Kronenstraße
anzumelden.
_ Ter Vereinsführer

Konrum-Lort« pfuna
Qualität Pfund

«pF kabollin Borkenx/^iskirs vcscuni

MULL«.
Gemischtes Mus
Obstmarmelade
Apfelgelee
Aprikosen-

Marmelade ^ 5V

Besonders preiswerte
Angebote!

Hartgrretz-
Bruchmakaroni
Pfund -Paket 25 Hk

it 35
rr 49
Zf 45

Zwetschgenmus
Bierfruchtmarmelade

2 Pfund Eimer 75

Himbeer -Marmelade
Aprikoseu -Marmelade
Kirschen-Marmelade

Heidelbeer -Marmelade
Apfelgelee

Apfelgelee mit Himbeer
Apfelgelee mit

Johannisbeer
2 Psd -Eimer 85 A

Unsere Spitzenleistung
Frisch gevr . Kaffee

/. 8 45 » 59 , 65 , 75 u 80 Hk
Kaffee-Mischung

s Paket 39

Kaffee-Mischung
mit 30°/,, Bohnenkaffee

1 8 Paket 95 ^
Feinster Eeylou -Tee

»/. 8 ^ 1 . — bis 1 .59
Kakao

8 Paket 29 u . 25 S-

Malzkaffee 1 8 Paket 25 H

Apriksseu -Covfitüre
Erdbeer -Eonfitüre

Preifielveeren
2 Pfund -Eimer 95 Hk

Sehr billig
Apfelmus tafelfertig

Zwettchgen mit Stein
2 Pfund -Tose nur 59 4?

EchteHartgrietzmakaroni
in Pergament -Packung

Pfund -Paket SO 4t

Ochsenmautsalat
Pfund-Tose 39 Hk

Bismarck -Heringe
zart und weißfleischig

1 Liter-Tose nur 65 4t
Kunsthonig

Pfund -Würfel 38 4^
Kochsalz Psd -Paket 12 Hk
Echte Hartgrietz-Nudeln

. Echte Hartgrietz-Spaghetti
Echte Hartgrieü -StifteE chte Hartgrieß -Makaroni
hervorragende Qualität

1 Pfund 35 H«

Frische schwere Landeier 10 Stück nur 85 -H

SM Kraft durch Freude!
Hm Freitod , cksn 13. Hpril vsranrtoltsn wir kür unsere^ itglisdsr vod dsrsn Hngekärigs im

8 lc a L a - « al « r
den ersten groksn ^ilmadsrid mit dem dsvtrcbsn Orokfilm

„Wilhelm Teil"
Oos krsiksit5droma einer Volker

L8vLIa88v « v V « r8lvLL « « zLe « r
7 ° I « nd

Karten ru 40 psg. töglicb ob 7°" und am Hvfföbrungrtogan der Karre des Llcola -Ibsotsrr. Ivgsndlicks 30 pfg .
S.A.F. — N.S.M . Srtsgruppenleitung Svrlach.

firsitag, cksn 13 . ^ prll 1934 , absncks ^/z9 01i »'

ZoociSi - ^ IoSoc!
clsk ' Kc > psl ! s I-Icmlis I->sinr

mit dbcli -Iotts Zcbütrs
vnckloni Si 'usrkccl

km tiim der aukrüttelud >
und Mssantisobi8t wie die
2eit, in der wir ieden .
L,« 8tiE « 8 L« 1vr « 8-

8» « 1v8 « . rilt1uc l1^8
» vtprogrnini « .

Hb beute 7 °° und 8"

Oie xute Lrmdanctukr, dis Wand
udr, den Verlier, den 5d>nwdi,
Iravring und die Krille kein,Kauk8t Ou bestens bei

NI » « « K» « rL «in

Lpleimln
i -t, . rr ,y

krllr vreber
kappeustr . 2 I t leton 1KV

Oiekerunx krsi Laus.

trkneli , gut u . billig, werden Ibretrbuli » kacbmönnircb repariertbei » « NltVNllSl
Merb . Verlcrlätte Lüdendrtr . 2

Mädtheu
28 Jabre alt , das kochen und
nähen kann , sucht gegen mäßige
Vergütung , Pr . sofort oder I . Mai
Stellung.

Angebote unter Nr 246 an
den Verlag erbeten.

Oroller kinssanA von kteudeiten .
Huserlesene deutsede krreuAnisse ru xünstiAsten Kreisen

Kundertkaobs Huswaki !
Kalls 8ie keinen 8ebvsider Kaden, so übernekme iek gernedie komplette Oiekerung naeb Nass und garantiere kürtadellose neureitiieke Huskübrung.

« . MlL« lSl » « « I» AI» »» (8tokk, kutterstokke,Hrbeitsiodn und Mkrutaten, also komplett)« l» . , 88 —, S8 —, 1VS — , IIS .—
lob bitte um unverbindllebe Lesiobtigung!

NLirirLIK / KKTIILbl -
in gröLter Huswabl!

Vas kübrsnde LperäalgesobLkt des gutgekleideten Herrn

Oktv /^ ciklisiL
vuriock , / ^clols Hiklvrskroks L5

Suche für sofort einMädchen
für Küche und Hausarbeit .
Lohengrin , Seboldstraße 18.

Durlach. Handelsregister v. Eingetragen am 10. April1934 zu Firma Gritzner -Kahfer A ° G . in Turlach : T . E . Bruunist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Vertretungsbefugnisist beendet. Amtsgericht .

Zwangsversteigerung.
Freitag, den 13. April 1934 , nachmittags 2 Uhr, werde

ich in Turlach (Pfandlokal ) gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬wege öffentlich versteigern :
1 Sofa , 1 Blechbieg- und Abkantmaschine.
Durlach , den 11 . April 1934 .

Moosbrugger , Zaum , Gerichtsvollzieher .
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